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EUESTE NACHRICHTEN
Die Änderung des Säuberungsgesetzes

vor dem wärtt.-badischen Landtag
Dr. Cahu-Gamier berichtet über den Initiativ-Gesetzentwurf der DVP

Stuttgart , 1. August (Dena ) . Über Anträge
des Kechtsausschusses zum Initiativgesetz¬
entwurf der Demokratischen Volkspartei
zwecks Abänderung des Gesetzes Nr 104
(Säuberungsgesetz ) berichtete ln der Sitzung
des wilrttembergisch -badischen Landtags der
Abgeordnete Dr . Cahn -Gamier (SPD ) .

Er führte aus , daß das Gesetz ln seiner
bisherigen Form nicht erreicht habe , die
Hauptschuldigen im ganzen Umfang zu er¬
fassen , während Mitläufer oft mit zu großer
Härte beurteilt worden seien . Bei Beibehal -

. «ung der bisherigen Fassung des Gesetzes
Kjgürde die Durchführung der politischen Be -
EBrelung noch drei bis vier Jahre andauern .

In den .Abänderungsanträgen des Rechts -
;^ Ausschusses heißt es nach dem Bericht Dr .

Cahn -Garniers unter anderem , daß auch
kleine Amtsträger mit untergeordneter Funk¬
tion in der NSDAP als Mitläufer gelten kön¬
nen , wenn sie den Nationalsozialismus nur
unwesentlich durch ihre Tätigkeit gefördert
haben . Ein Betroffener sei als entlastet an¬
zusehen , wenn er aktiven Widerstand gegen
den Nationalsozialismus geleistet habe . Auf
der andern Seite aber sei derjenige politisch
verantwortlich zu machen , der nach dem I .
Mai 1945 noch nicht umgelernt habe .

Im Länderrat
>- Nach Dr . Hue -Eig .-Bericht wurde der Ent¬

wurf des Länderrats zu einem Ergänzungs¬
gesetz zum Gesetz der Wiedergutmachung
nationalsozialistischen Unrechts ln der Straf¬
rechtspflege angenommen mit ' Ausnahme des
| 12. Danach hätte der Vermerk im Straf¬
register bei Aufhebung oder Änderung eines
Urteils nicht vernichtet oder unkenntlich ge¬
macht werden sollen , damit dem Verurteilten
auch weiterhin die Möglichkeit bleibt , den
Nachweis einer politischen Bestrafung zu er¬
bringen .

Die Bitte des Länderrats an die Militärre¬
gierung , bei der russischen Militärregierung
einen Vorschlag dahingehend zu machen ,

■daß von russischer Seite Todeserklärungen
der Kriegsgefangenen herausgegeben werden
sollten , wurde von der Militärregierung ab -
geiehnt und der Antrag des Länderrats gut¬
geheißen , wonach die Strafkammern außer
mit Richtern auch mit Schöffen besetzt wer¬
den können .

Laut Dena beschloß das Direktorium des
Linderrates am 31. Juli , die Militärregierung

um eine Änderung der Bestimmung über
die Handhabung der Kontensperren und um
Aufhebung der Vermögenssperre für unbe¬
lastete Familienangehörige zu bitten . Fer¬
ner wurde beschlossen , Arbeitsgemeinschaf¬
ten für Heimkehrer und Kriegsgefangene mit
einem Referenten beim Länderrat zur Er¬
leichterung des Einlebungsprozesses für
Heimkehrer zu schaffen .

Segeberger Flüchtlingskonferenz
faßt Entschließungen

Bad Segeberg , 1. Aug . (Dena -DPD ) . Die
Konferenz der Beauftragten für das Flücht¬
lingswesen der Länder der amerikanischen
und britischen Zone in Segeberg faßte am
34. Juli einstimmig eine Entschließung , in
der sie eine Regelung über die Zusammen¬
führung von Familien und die Erteilung
von Zuzugsgenehmigungen vorschlägt , die
Gültigkeit für alle Länder erhalten soll , die
sich ihr anschließen .

Als Grundlage für die Regelung wurde
eine Anordnung abgefaßt , die u . a . besagt ,
daß die Genehmigung für die Verlegung
des Wohnsitzes in eine bestimmte Gemeinde
eines anderen Lande « durch die zuständige
Landesbehörde erfolgen soll . Die Genehmi¬
gung sei an Flüchtlinge und Evakuierte zur
Herstellung der Familiengemeinschaft zu er¬
teilen , wenn es sich um Ehegatten , unver¬
sorgte Kinder und unterhaltsbedürftige
Eltern handele . Ferner sei die Genehmigung
entlassenen Kriegsgefangenen zu erteilen ,
die nicht in ihre Heimat zurückkehren kön¬
nen , und Fachkräften , soweit sie durch das
Landesarbeitsamt angefordert werden . Fer
ner wurde einstimmig eine Entschließung
über die Regelung des Einzelgängerwesens
angenommen .

Arbeitsscheue und kriminelle Elemente
Anden keine Aufnahme und sind sofort in
die Zone , aus der sie kommen , zurückzu¬
führen Mit Rücksicht auf die besondere
Notlage Schleswig -Holsteins schlug die Kon¬
ferenz den Landesregierungen die sofortige
Inangriffnahme verschiedener Maßnahmen
zur Entlastung Schleswig -Holsteins vor . Die
Länder erklären sich danach u . a . bereit ,
die aus ihren Ländern nach Schleswig -Hol¬
stein Evakuierten zurückzunehmen .

Die Direktorenwahl desWirtschaftsrates
Walter Fisch, KPD: Der Wirtschaftsrat ist eine Fehlkonstruktion
Frankfurt , 1. Aug . (Dena ) . Von den ge¬

wählten Direktoren der Hauptverwaltungen
des bizonalen Wirtschaftsrates ln Frank¬
furt haben bisher nur Dr . Johann Semmler ,
Direktor für Wirtschaft und Dr . Hans
Schlange -Schöningen , Direktor für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ihr Einverständ¬
nis zur Amtsübernahme erklärt .

Generaldirektor Eugen Fischer erklärte in
einem Interview , er sei für den Posten des
Direktors für Verkehr ohne sein Einver¬
ständnis vorgeschlagen worden und habe ,als man ihn fragte , von vornherein abge¬
lehnt . Er werde die Stellung des .Präsiden¬
ten der Generalbetriebsleitung Süd , die er
jetzt innehabe , beibehalten .

In Kreisen des Wirtschaftsratspräsidiums
hält man die Einberufung einer außeror¬
dentlichen Vollversammlung des Wirtschafts¬
rats wegen der Ablehnung Fischers , das
Direktorium für Verkehr zu übernehmen ,
für möglich . Diese Vollversammlung solle
dann die Neuwahl durchführen .

Wie Dena -DPD aus Bielefeld meldet , ha¬
ben die Vertreter der FDP mit der Unter - ,
Stützung des Vorsdilages der CDU zur Be¬
setzung der Direktorenposten im Wirtschafts¬
rat eine Einzelentscheidung getroffen , die in
keiner Weise eine einseitige Festlegung be¬
deutet , sondern je nach der Situation auch
die Unterstützung anderer politischer Grup¬
pen offenläßt . So heißt es in einer Erklä¬
rung , die der Zentralausschuß der FDP ab¬
gab .

Das Kabinett von Nordrhein -Westfalen be¬
sprach am 30 . Juli die Frage der Vertretung
des Landes im Exekutivrat der bizonalen

Wirtschaftsbehörden in Frankfurt , ohne
eine Einigung zu erzielen . Die Benennung 1
des Vertreters von Nordrhein -Westfalen
soll auf Kabinettssitzungen in der nächsten
Woche erfolgen .

Wie Dena aus Frankfurt meldet , erklärte
Walter Fisch vor . deutschen und amerikani¬
schen Journalisten , die KPD -Landesleitung
Hessen werde unter keinen Umständen eine
Beschneidung der in der Landesverfassung
niedergelegten Rechte des Volkes durch die
Kompetenzen des Wirtschaftsrates zulassen .
Die KPD Hessen werde für strikte Durch¬
führung der in der hessischen Verfassung an¬
genommenen Artikel 37 bis 42 eintreten . Der
Wirtschaftsrat selbst sei eine Fehlkonstruk¬
tion . |

Pfennig bleibt nicht Pfennig
Düsseldorf » 1. Aug . (Dena ) . Finanzminister

Dr . Heinrich Weitz erklärte am 31 . Juli vor
dem Landtag von Nordrhein -Westf ^ilen , nach
einer jetzt veröffentlichten Erklärung der
Finanzleitstelle für die britische Zone solle
„Mark Mark “ bleiben . Das bedeute jedoch
nicht , daß auch „Pfennig Pfennig “ bleibe .
Es sei zu erwarten , daß das gesamte Hart¬
geld entwertet werde . Auch die Annahme ,
daß durch Anlage des heute leichtverdienten
Geldes in Hypotheken das Geld über die
Währungsreform hinwegzuretten sei , ist
nach den Ausführungen von Minister Weitz
falsch . Die »Gnjndbuchämter hätten die Auf¬
gabe , die Geldgeber für solche Hypotheken
und ihre Einnahmen genau zu überprüfen .

Die amerikanischen Wirtschaftsplänr
für Westdeutschland und die Ruhr

Ein Teil der Verantwortung für die Organisation des Ruhrbergbau
soll Deutschen übertragen werden / Vorschlag für Weltbank-Anleihe

Englands Wirtschaft und Abröstung
Ein Notprogramm soll die Lebensmitteleinfuhr beschränken und

48 000 Soldaten sollen beschleunigt entlassen werden
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sirat . m . Hmt . ü»rden Dollar umfassenden Anleihe ver¬

bleibt lediglich noch eine Milliarde , die , wie
angenommen wird , bis Ende des Jahres ver¬
braucht sein wird . Der ungewöhnlich hohe
Betrag von 700 Millionen Dollar , den Groß¬
britannien im Juli ausgeben mußte , ist an¬
scheinend auf erhöhte Ausgaben infolge der
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London , L Aug . (Dena -Reuter ) . Großbri¬
tannien hat am 25 . Juli von seiner Dollar¬
anleihe weitere 300 Millionen Dollar abge -
rufen , wodurch sich die Abrufe während des
Juli auf insgesamt 700 Millionen Dollar er¬
höht haben . Von der ursprünglich 3M M1I-

m . gt . Ven freien Konvertierbarkeit des Pfundes in
Dollar zurückzuführen . Die Anleihe sollte

nett . , strebt ursprünglich bis zum Jahre 1950 ausreichen .
das augenblickliche monatliche Defizit Groß¬
britanniens gegenüber den Ländern des Dol¬
lar -Gebietes liegt auf der Höhe von 300 Mil .
Bönen Dollar .

Die Regierung Großbritanniens beabsich¬
tigt , die britischen Einfuhren in deri nächsten
•echs Monaten um rund 70 Millionen Pfund
■terling herabzusetzen , um der gegenwär¬
tigen Wirtschaftskrise Großbritanniens zu
begegnen .

Der britische Premierminister , Clement
Attlee , Außenminister Ernest Bevin , der
Präsident des Kronrates Herbert Morrison ,
ächatzkahzler Hugh Dalton und Handelsmi -
oister Sir Stafford Cripps haben sich , wie
Verlautet am 31. Juli mit den Einzelheiten
•fees Krisenprogramms beschäftigt , das Mi - gleichmäßig getragen würden .
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nisterpräsident Clement Attlee dem briti -
schen Parlament unterbreiten wird .

, Das Krisenprogramm soll , wie ein Reuter -
Korrespondent meldet , die Einfuhr von
Fleisch , Früchten und Lebensmittelkonser¬
ven nach Großbritannien beschränken , so¬
wie die Einfuhr von Rohmaterialien dros¬
seln . Weiterhin seien Einsparungen bei Dol¬
lar -Ausgaben für britische Streitkräfte im
Ausland , Insbesondere in Österreich und
Venezia Giulia vorgesehen .

Die lierabsefzung der britischen Armee
durch eine beschleunigte Demobilisierung
wurde im britischen Parlament von Kriegs¬
minister F . J . Bellenger angekündigt . Bei¬
lenger erklärte in der Debatte über die Aus¬
gaben des Kriegsministeriums , die britische
Regierung beabsichtigt , eine Vergrößerung
der aktiven Armee , die aus Freiwilligen be¬
steht , Jedoch würden , wie ursprünglich vor¬
gesehen , 48 000 während des Krieges einge -
zogene Offiziere und Mannschaften in den
letzten drei Monaten dieses Jahres entlas¬
sen werden .

Die Parlamentsmitglieder der Labour -
Party billigten einmütig die von Premier¬
minister Clement Attlee bekanntgegebenen
Maßnahmen zur Behebung der wirtschaft¬
lichen Krise , erklärte Maurice Webb , ihr
Fraktionsvorsitzender . Die Abgeordneten
sagten , ihnen sei versichert worden , daß die
durch die Krise notwendig gewordenen
Opfer von allen Schichten der Bevölkerung

Die Botschaft General ClaYS
an die Armee-Luftwaffe

Frankfurt , l . Aug . (Dena ) . In einer Bot¬
schaft anläßlich <les 40 . Jahrestages der
Gründung der amerikanischen Armee -Luft -
streitkräfte am 1. August erklärte General
Lucius D . Clay , der Militärgouverneur der
US -Zone , daß , solange in der Welt noch
nicht die vier Freiheiten und gegenseitiges
Verstehen herrschen , nur eine moderne
Luftwaffe den Einsatz der Atombomben
gegen die USA verhindern kann . General
Clay weist darauf hin , daß seit Hiroshima
das Meer für die USA kein natürlicher
Schutz mehr ist und sagt : „Wir müssen eine
Militärmacht unterhalten , die in der Lage
ist , gegen unser Land gerichtete Pläne oder
Handlungen irgend eines Angreifers zu
durchkreuzen **.

Deutsche und italienische Werte
in ehemaligen Feindstaaten

Washington , 1. Aug . (Dena -INS ) . Die ameri¬
kanische Regierung übermittelte dem sowje¬
tischen Außenminister Molotow am 30 . Juli
eine Note , in der sie erklärt , daß die Ver¬
fügung über deutsche und italienische Ver¬
mögenswerte in Ungarn , Bulgarien und Ru¬
mänien durch die jeweiligen Friedensver¬
träge geregelt sei . Die amerikanische Regie¬
rung könne daher eine bereits vorgenom¬
mene oder kn Gange befindliche Überfüh¬
rung derartiger Vermögenswerte nach der
Sowjetunion lediglich als eine Maßnahme
, ,provisorischen Charakters “ ansehen . Die
britische Regierung hat der Sowjetunion be¬
reits am 29. Jul \ eine entsprechende Note
übermittelt .

Um ~
Telegtamm 5til

Washington . Die Export -Import -Bank
Wnehmigte einen Kredit an Österreich in
—fee von 13 005 000 Dollar . (Dena -Reuter )

Boston . Der amerikanische Journalist
Bouglas Chandler ist am 30. Juli des Ver -
y » für schuldig befunden und zu leb ms -
möglichem Zuchthaus sowie zu einer Geld -
•trafe von 10 000 Dollar verurteilt worden .
{-Bandler hat während des Krieges in
Deutschland lm Berliner Rundfunk unter

Pseudonym Paul Revere für die Nazi -
topaganda gearbeitet . (Dena -INS )
London . König Georg der VI . erteilte

J®* Donnerstag in einer Sitzung des Kron -
formell seine Zustimmung zu der Ehe -

J’WieBung seiner Tochter Prinzessin Eliza -
zTiii mit Leutnant Philipp Mountbatten .
Wena-Reuter ).

London . Die Trauung der Rronprin -
i *?*in Elizabeth mit Leutnant Philip Mount -
***ten wird am 20. November in der West -« laster -Abtei stattfinden . (Dena -Reuter )
. Den Haag . Das niederländische Ober¬
ons bat am 30. Juli das Ratifizierungsgesetz

die Bildung der Zollunion Benelux
J“ e‘gien , Holland , Luxemburg ) gebilligt .®ena -iNS).« om . Die italienische verfassunggebende*r*ammlung hat , laut AFP , am 31. Juli•# italienischen Friedensvertrag ratifi -

(Dena )
* Idelberg . Die Zerstörung sämtlicher

TBüärtscher Einrichtungen der ehemaligen" Btachen Wehrmacht in Württemberg -Ba
Bnd Hessen durch amerikanische Spreng -. - Uli

fjjbnandos wird bis zum 1. August abge -
- “ •ossen sein . (Dena )

1 e s b a d e n . Der viertausendste frei -
y

~ lge Bergarbeiter für die Ruhr wird die
JJtrikanische Besatzungszone Deutschlands
<nr *ng der kommenden Woche verlassen .®ena>

« baden . Insgesamt ll Spruchkara -
J ’ Fjrsitzende , 2* Kläger und 432 Beisit -

* «ie Angehörige der KPD sind , traten

bisher von ihren Posten zurück , gab das
hessische Ministerium für politische Befrei¬
ung am 31. Juli bekannt . (Dena )

Bad Nauheim . Seit dem 27. Juli 1944,
dem Beginn der offiziellen Entlassung von
deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinter¬
nierten , bis zum 15. Juli 1947 sind 224 351
Kriegsgefangene und 32 832 Zivilinternierte
aus der Sowjetunion entlassen worden .
(Dena )

Berlin . Zwölf Vertreter der SPD , CDU ,
FDP , NLP , KPD und des Zentrum aus der
britischen Besatzungszone sind vom 4.- 9.
August nach England eingeladen worden ,
wo sie mit dem System der britischen Selbst¬
verwaltung vertraut gemacht werden sol¬
len . (Dena ).

Berlin . Die amtierende Berliner Ober -
bürgermeisterin Louise Schröder empfing
am 31. Juli den württembergisch -badischen
Landwirtschaftsminister Heinrich Stooß und
hatte mit ihm eine Unterredung über Fra¬
gen der Ernährung und Verwaltung . (Dena )

Berlin . Der amerikanische Kriegsmini¬
ster Kennetb Royal ist am Mittwoch um
18.30 Uhr in Berlin gingetroffen . (Dena )

Berlin . Der amerikanische Kriegsmini¬
ster Kennetb C . Royal erklärte am
1. August , Deutschland müsse wegen seiner
Bedeutung für Europa in den Marshall -
Plan „ oder einen anderen Plan “ für den
Wiederaufbau Europas einbezogen werden ,
meldet W. Gallagher AP .

Berlin . Die Feier des 40. Jahrestagei
der amerikanischen , Luftstreitkräfte fand
am l . August auf dem Flugplatz Tempel¬
hof statt . (Dena )

Berlin . Der Länderrat der amerikani¬
schen Besetzungszone hat mit Zustimmung
der amerikanischen Militärregierung mit
dem dänischen Roten Kreuz ein Abkommen
über die Durchführung einer Schutzimpfung
gegen Tuberkulose durch Vertreter des dä¬
nischen Roten Kreuzes getroffen . (AP)

Reisen in die Sowjetzone
Kassel , 1. Aug . (Dena ) . Nach einem von

der Eisenbahndirektion Kassel veröffent¬
lichten Merkblatt über die bestehenden Vor¬
schriften für Reisen in die Sowjetzone müs¬
sen sich Umsiedler vor Antritt der Reise
ln die SowjetzonQ beim Grenzkommissar in
Bebra melden und dort polizeiliche Abmel¬
dung , Lebensmittelkartenbescheinigung , Zu¬
zugsgenehmigung in die Sowjetzone , die
nicht älter als acht Wochen sein darf und
Kennkarte aus der amerikanischen Zone
vorlegen .

Es wird erneut darauf hingewiesen , daß
der Interzonenpaß für dringende Geschäfts¬
und Privatreisen eine begrenzte Gültigkeit
von 30 Tagen hat und auf ihn nur eine Reise
unternommen werden kann .

An der offiziellen Übergangsstelle zur So¬
wjetzone bei Bebra fährt ein Zug an Werk¬
tagen um 03 .00 Uhr von Bebra nach Ger -
stungen ( Sowjetzone ) , wo Anschluß besteht .
Dieser Zug darf nur von Inhabern det In¬
terzonenpässe benutzt werden . Die eigent¬
lichen Rüdewandererzüge verkehren Diens¬
tags und Freitags ab Bebra 13 Uhr . Der
Gegenzug aus Eisenach (Sowjetzone ) trifft
um 14.22 Uhr in Bebra ein .

Paris , l . Aug . (Dena -INS ) . Über die ameri¬
kanischen Wirtschaftspläne für Westdeutsch¬
land und die wirtschaftlichen Verpflichtun¬
gen Großbritanniens Anden gegenwärtig in¬
offizielle Besprechungen statt , bei denen der
Staatssekretär im amerikanischen Außen¬
ministerium William Clayton .die Haupt¬
rolle spijelt/

'

Clayton sprach zunächst mit dem ameri¬
kanischen Botschafter Jefferson -Caffery über
den französischen Widerstand zu den Plä¬
nen der USA , die im Rahmen des Marshall -
Planes eine Erhöhung der Stahl -Produktion
im Ruhrgebiet vorsahen . Mit dem belgischen
Ministerpräsidenten Paul Henry Spaak er¬
örterte er dann die Haltung Belgiens zu
den amerikanischen Vorschlägen , wobei
Spaak die Unterstützung seines Landes zu¬
sagte . Die Belgier , so versicherte der Mini¬
sterpräsident , seien entschiedene Gegner der
französischen Wünsche , Frankreichs Stahl¬
industrie anstatt der Ruhr zur „Werkstatt
Europas “ auszubauen . Eine solche Entwick¬
lung würde Belgiens Wirtschaft beeinträch¬
tigen .

Ein Sprecher der italienischen Delegation
bei den Pariser Besprechungen über den
Marshall -Plan erklärte am 39. Juli , die Ent¬
scheidung , den Oberbefehlshabern der vier
Besatzungszonen Deutschlands die gleichen
Fragebogen wie den 16 teilnehmenden Na¬
tionen zu übermitteln , bedeute nicht ohne
weiteres , daß der deutsche Wiederaufbau
in enger Zusammenarbeit mit dem der ge¬
genwärtigen Teilnehmer -Staaten durchge¬
führt werde .

. Wie Dena -Reuter aus Washington meldet ,
Washington , 1. Aug . (Dena ) . Präsident Tiu - I so jj völlig neue Organisation der Ruhr -

man Unterzeichnete am 30. Juli eine Nach - j pergbau -Verwaltung , bei der ein großer Teil

Amerikanische Hilfsliefenmg
für 1,5 Milliarden Dollar

tragsbewilligung über 1,6 Milliarden Dollar ,
von denen annähernd 1,5 Milliarden Dollar
für amerikanische Hilfslieferungen und Wirt¬
schaftskredite an ausländische Staaten vor¬
gesehen sind . Von der Gesamtsumme wer¬
den u . a . 600 Millionen Dollar für die
amerikanisch besetzten Gebiete , 332 Millio¬
nen für kriegsverwüstete Länder und 15—40
Millionen als Beitrag der USA zum Inter¬
nationalen Hilfsfonds für Kinder freigemacht .
400 Millionen für das griechisch - türkische
Hilfsprogramm , 71 Millionen als Beitrag zur
Internationalen Flüchtlingsorganisation , M
Million Dollar zur Beendigung des Leih¬
und Pachtprogramms und 1,9 Millionen Dol¬
lar zur abschließenden Tätigkeit der UNRRA
bestimmt .

Britische Note an die Sowjetunion
London , 1. August (Dena -Reuter ) . Groß¬

britannien hat , wie ein Sprecher des briti¬
schen Außenministeriums am Dienstag be¬
kamt tgab , bei der sowjetischen Regierung
gegen die angebliche vorzeitige Zusammen¬
stellung und Entfernung deutscher Vermö¬
genswerte aus Ungarn als Reparationslei¬
stungen Vorstellung erhoben .

der Verantwortung deutschen Stellen über¬
tragen wird und eine unmittelbare Einfluß¬
nahme der USA vorgesehen ist , als erster

' Punkt auf der vorläufigen Tagesordnung der
nächste Woche beginnenden Ruhrkohlen -
Konferenz stehen .

Punkt zwei der Tagesordnung sieht Be¬
sprechungen über die Mittel vor , die eine
merkliche Erhöhung der Lebensmittelratio¬
nen für Bergarbeiter garantieren sollen .

Punkt drei der Tagesordnung sieht einen
Plan für die Verbesserung der Wohngele -
genheiten für Bergarbeiter mit allen erfor¬
derlichen Einzelheiten vor .

Viertens soll die Versorgung der Berg¬
werke mit der für eine Höchstproduktion
erforderlichen Maschinenausrüstung

*erörtert
werdep . Unter Punkt fünf sind Besprechun .
gen für einen bevorzugten Wiederaufbau des
Transportwesens geplant , damit die Kohle
schnell an ihre Bestimmungsorte gelangen
kann .

Die neue "Verwaltung der Ruhrgruben
sollte entweder auf die Dauer von fünf
Jahren einer „Kohlen -Treuhänderschaft ** un¬
ter britisch -amerikanischer Leitung über¬
tragen werden , in der ein deutscher Treu¬

händer unmittelbar mit der Wahrnehmung
der örtlichen Aufgaben betraut wird , oder
aber es sollte eine Öffentliche Behörde mit
der gleichen Verwaltungsstruktur für die
Dauer von etwa 20 Jahren eingerichtet wer¬
den . Dies wird \n einem Sonderbericht Über
die deutsche Industrie vorgeschlagen , die
von Stöbert Moses , dem Leiter des New
Yorker ^Planungsamtes , ausgearbeitet wor¬
den ist . Das amerikanische Außenministe¬
rium hatte diesen Bericht nicht zur Veröf¬
fentlichung freigegeben , da dies die kom¬
menden britisch -amerikanischen Besprechun¬
gen über das Ruhrproblem beeinträchtigen
könnte . Einzelheiten darüber sind trotzdem
am 30 . Juli an die Öffentlichkeit gedrungen .

Moses erklärte , daß von den Regierungen
der USA und Großbritannien für den Wie¬
deraufbau der Ruhrgruben eine Anleihe von
der Weltbank aufgenommen und auch aus
anderen Quellen Beträge freigemacht wer¬
den könnten . Er wies daraüf hin , daß beide
Vorschläge die britischen Pläne einer So¬
zialisierung der Bergwerke auf unbestimmte
Zeit verschieben würden . Eine Fortsetzung
<*er gegenwärtgen Kontrolle der Kohlengru¬
ben bedeutet einen weiteren Rückgang oder
sogar einen Zusammenbruch der Kohlen¬
förderung .

Laut Dena -INS hat das amerikanische
Außenministerium am 31 . Jülhden britischen
Vorschlag angenommen , wonach die Stell¬
vertreter der Außenminister der vier Groß¬
mächte am 1. Oktober in London zusammen¬
treten sollen , um ihre Arbeit für den Ent¬
wurf eines deutsche ^ und österreichischen
Friedensvertrages wieder aufzunehmen . Die
USA haben bei der Annahme dieses Vor¬
schlages die Bedingung gestellt , daß Frank¬
reich und die Sowjetunion gleichfalls Vertre¬
ter zu der Konferenz entsenden .

Griechenland, Palästina und Indonesien,
drei Brennpunkte des Unfriedens

Athen , 1. Aug . (Dena ) . Griechische Auf - aus vorgeschlagen , Vertreter der indone -

Reisen ausländischer Kaufleute
in die Bizone erleichtert

Berlin , l . Aug . (Dena ) . Neue Richtlinien
für Reisen ausländischer Geschäftsleute nach
der amerikanischen und der britischen Be¬
satzungszone Deutschlands wurden am 81.
Juli vom Direktor der Wirtschaftsabteilulig
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland , Oberst Lawrence Wilkinson
und dem Präsidenten der Wirtschafts -Unt ^ t -
kommission der britischen Militärregier ^ag
für Deutschland , Sir Cecil Weir , bekannt -
gegeben

Der neue Plan wird als ein weiterer
Schritt zur Förderung des deutschen Export¬
handels bezeichnet . Sein Hauptvorteil liegt
in der Erleichterung des Besuches auslän¬
discher Geschäftsleute , insbesondere aus . den
Nachbarländern .

Anerkennung fiir den Eisenbahner
Berlin , 1. Aug . (Dena ) . Oberst J . S . Niles ,

der Direktor der Omgus -Transport -Abtei -
lung , bezeichnete am 30. Juli die Berichte ,
nach denen er erklärte , die deutsche Eisen¬
bahn trage allein die Schuld an dem Nlcht -
errelchen der gesteckten Ziele lm Repara¬
turprogramm für Lokomotiven und Wag¬
gons , als nicht zutreffend . Oberst Niles be¬
tonte , daß die schwierigen Aufgaben , denen
die deutschen Eisenbahner gegenüberstehen ,
nicht unterschätzt und daß er die zum Teil
unter persönlichen Opfern geleistete gute
Arbeit voll anerkennt .

ständische griffen am 31 . Juli Alexandropo -
11s, den Haupthafen Thraziens , in der Nähe
der türkischen Grenze , sowie drei weitere
Ortschaften in diesem Gebiet an , mußten
sich aber nach erbittertem Kämpf unter
schweren Verlusten zurückziehen . Einheiten
der griechischen Flotte eröffneten in der
Nähe von Itea am Golf von Korinth auf
Truppenzusammenziehungen der Auftsändl -
schen das Feuer .

Die griechische Regierung setzte in einem
Erlaß eine Belohnung von , 20 Millionen
Drachmen für die Ergreifung von Markos
▼afladee , dem unter dem Namen „General
Markos “ bekannten Guerilla -Führer aus .

Außenminister Tsaldaris begründete die
erneute griechische Beschwerde laut Reuter
in einem Schreiben an den Sicherheitsrat ,
in dem er erklärte : „Gegen die Wahrheit
kann kein Veto erhoben werden “ . Griechen¬
land appelliere an die Welt in der Hoff¬
nung , daß es von allen freien Völkern ln
dem Bestreben unterstützt werde , der Wahr¬
heit Geltung zu verschaffen .

Die Bedrohung des Weltfriedens sei gegen¬
wärtig so ernst , daß es dringend erforder¬
lich geworden , sei , gemäß Artikel 7 der
Charta Schritte zu ergreifen . (Artikel 7 sieht
für den Fall einer Aggression Sanktionen
gegen den Angreiferstaat vor .)

Morde in Palästina
London , 1. Aug . (Dena -Reuter ) . Die 4 500

jüdischen Flüchtlinge , die versucht hatten ,
mit der „Präsident Warfleid “ nach Palästina
zu gelangen und augenblicklich an Bord bri¬
tischer Schiffe vor der französischen Süd -
küste liegen , werden unter keinen Umstän¬
den nach Palästina oder Zypern gebracht
werden .

Der amtierende Hauptrabbiner ln der bri¬
tischen Hauptstadt , Dayan Lazarus , erklärte
am 30. Juli zu der Erhängung von zwei bri¬
tischen Sergeanten durch die jüdische Ter -
rorlsten -Organisation „Irgun Zwai Leuml “ ,
es sei eine schreckliche Tat , weil sie lm
Widerspruch zu den religiösen Prinzipien
und der Geschichte der Juden stehe .

Der britische Kolonialminister Arthur
Creech Jones bestätigte am 31. Juli vor dem
Unterhaus die Erhängung der zwei briti¬
schen Sergeanten ln Palästina und erklärte :
„In der langen Geschichte der Gewalttätig¬
keiten in Palästina hat es kaum eine ab¬
scheulichere Tat gegeben , als die kaltblü¬
tige und berechnende Ermordung dieser un¬
schuldigen jungen Männer , nachdem man sie
länger als vierzehn Tage als Geiseln festge¬
halten hatte .“

Weltsicherheitsrat und Indonesien
New York , 1. Aug . (Dena -Reuter ) . Die Er¬

örterung der niederländisch -indonesischen
Streitfrage begann am 31. Juli lm Weltsi¬
cherheitsrat . lm Verlaufe der Debatte wurde
von sowjetischer und amerikanischer Seite

sischen Republik zu den Besprechungen zu
zulassen , wogegen sich der holländische De¬
legierte van Kleffens wandte .

Dr . van Kleffens , der Vertreter Hollands ,
erklärte , es sei kaum die Spur einer wirk¬
lichen Zusammenarbeit seitens der Indone¬
sischen Republik auf Grund des Abkommens
von Llngadjatl vorhanden gewesen .

Die niederländischen Truppen sind , wie
es , laut INS in dem niederländischen Hee -

Die Zusammenarbeit Osteuropas
Prag , 1. Aug . (Dena ) . Die kürzlich von der

Tschechoslowakei mit Jugoslawien , Bulga¬
rien und Polen abgeschlossenen Handelsab¬
kommen sind nicht lediglich Warenaus¬
tausch abkommen , sondern Vereinbarungen
von politischer und allgemein -wirtschaftli¬
cher Bedeutung , erklärte laut Ceteka ein
leitender Beamter des Außenministeriums .
Mit Hilfe dieser Vereinbarungen werden die
Planwirtschaften der beteiligten Länder auf «
einander abgestimmt und der weitgehenden
wirtschaftlichen Zusammenarbeit der slawi «
sehen Völker Gestalt gegeben .

IG-Farben -Werke bleiben deutsch
Berlin , 1. Aug . (Dena ) . Die einzelne *

Werke und sämtliche Produktionseinrichtun «
gen des aufgelösten IG -Farben -Konzems goU
len der deutschen Wirtschaft erhalten blei «
ben und denjenigen deutschen Interessenten
übergeben werden , die die Gewähr für die
beste , einwandfreie Nutzung bieten , erklärte
am 31 . Juli der Leiter des Kontrollamtes für
die IG -Farben -Werke , Oberst Richardson
Bronson .

Hübenwie drüben Schwierigkeiten
Berlin , 1. Aug . (Dena ) . Der württember -

gisch -badische Minister für Landwirtschaft
und Ernährung , Heinrich Stooß erklärte am
X . Juli , daß General Lucius D . Clay und
Oberst Tulpanow von der sowjetischen Mi¬
litäradministration nichts gegen

' eine ge¬
meinsame Besprechung der Ernährungsmi¬
nister aus allen Zonen einzuwenden hätten ,
sofern sie sich allein auf die Behandlung
von Ernährungsfragen beschränke .

Bel seinen Unterredungen mit den Land¬
wirtschaftsministerien der Sowjetzone und
dem sowjetischen General Smirnow über
Siedlung und Bodenreform habe sich erge¬
ben , sagte Minister Stooß weiter , daß die
Schwierigkeiten „hüben wie drüben “ die
gleichen seien .

Illä §

. ■

Der holländische Oberkommandierende in
Indonesien , Gen . - Lt . S . H . Spoor , in seinem
Hauptquartier auf Java . (Dena -BUd )

resbericht am 30. Juli heißt , im Gebiet von
Medan in Nordwest -Sumatra weiter vorge¬
rückt und haben die Hauptstadt der Repu¬
blikaner in Sumatra , Pematang -Siantar , ein¬
genommen .

Wie INS ergänzend meldet , wurde lm
offiziellen holländischen Kommunique am
31 . Juli bekanntgegeben , daß holländische
Truppen bei der Wiedereinnahme Melangs ,
der einst schönsten Stadt Ostjavas , nur bren¬
nende Ruinen vorfanden . Vor ihrem Rück¬
zug sprengten die Indonesier Fabriken ,
Filmtheater und Regierungsgebäude in die
Luft und setzten andere Bauwerke in Brand .

Die indonesische Republik gab am 31. Juli
laut , INS die Einnahme der Städte Soaka -
boemi und Madjalaja lm Kampfabschnitt
Bandoeng bekannt .

Kux̂ beleuchtet
Holland befand sich gegenSber seinem

Kolonialreich am Ende des t . Weltkrieges
fast in der gleichen Lage wie England
gegenSber Indien . Dem Verlangen nach
Selbständigkeit der KolonialvSlker muBte
in irgend einer Form Rechnung getragen
werden . England löste die Aufgabe mit
klugem Nachgeben , die Holländer ver¬
suchten ähnliches in den Verträgen von
Cheribon und Linggadjgti , in denen Java
and Sumatra eigene Regierung im Rah¬
men des holländischen Reichs zngeslchert
wurde . Zn einem völligen Abzug aus
ihren Kolonien konnten sich die Hollän¬
der wegen der damit verbundenen , wirt¬
schaftlichen Einbuße nicht entschließen .
Die Kämpfe zwischen holländischen und
indonesischen Truppen — ursprünglich
mit „Polizeiaktion “ bezeichnet — entstan¬
den tatsächlich über der Frage der ge¬
meinsamen Ausübung der Folizeigewalt .
Erst nach Beendigung der Kämpfe wird
sich heraussteilen , ob es sich um einen
Kolonialkrieg handelt , in dem nach alter
Tradition der Weiße den Farbigen unter¬
jochen will ; oder ob Holland sein Ver¬
sprechen einhalten wird , den Farbigen
Selbständigkeit zuzubilligen , freilich erst
nach Entwirrung der durch den Krieg zer .
rissenen wirtschaftlichen Fäden / In jedem
Falle sollte Holland wissen , daß sich —
wenigstens — die Geschichte der kolonia¬
len Eroberangen nicht wiederholt . H .B.

.! t:

(i .

Nahrungsmittelknappheit bis 1950
London , 1. August . (AP ) . Bis zum Jahro

1950 müsse die Welt mit der Fortdauer der
gegenwärtigen Nahrungsmittelverknappung
rechnen , wie der Generaldirektor der Er¬
nährung *- und Landwirtschafts Organisation
der UN , Sir John Boyd Orr , ausführt .

Die am 5. August in Genf beginnende Jah¬
restagung der Ernährung *- und Landwirt¬
schaftsorganisation werde die wichtigste
Konferenz sein , die seit Kriegsende abge - /
halten worden ist .

, r :5
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NEUESTE NACHRICHTEN
Europa und die Ruhr

Die Auguathitze ist brennend , noch bren¬
nender aber sind die Probleme , die im Ferien¬
monat die politische Welt bedrängen . Die Di¬
plomatie ist bis zur Erschöpfung tätig , aber
das Quälendste für eine verängstigte Welt
an dieser beunruhigenden Geschäftigkeit ist
die Unmöglichkeit , auch nur den Schatten
jenes Zukunftsgemäldes zu erschauen , in
dem die vielfarbigen Pinselstriche zu einer
Komposition der Ruhe und Erhabenheit zu¬
sammengefügt sind . Im Grunde genommen
ist nirgends eine befriedigende Lösung er¬
reicht . Wir wollen das Wort „ bisher " hin -
eufügen , weil wir noch Hoffnung aum
Genius der Menschheit haben .

Wir sehen zwar kräftig betonte und gegen¬
einander geführte Ideologien aber keine ge¬
meinsame Idee . Daher kommt es . daß ein
großzügiger Plan sofort in die Mühle der
Einzelinteressen gerät , bis er durch ein un¬
aufhörliches Hin und Her zum Krüppel ge¬
redet ist und seinen Seil immer verloren hat .
Man sieht , daß der alte Nationalismus im¬
mer noch am Werke ist und sein Zerstö¬
rungswerk ausübt . Dabei iat das Ziel denk¬
bar einfach und klar .Es heißt die Gesundung
Europas , ohne dessen geistiges und wirt¬
schaftliches Wiedererstehen eine vAhre Ord¬
nung der Welt unmöglich ist . Europa sipd
nicht nur die Länder Frankreich , Belgien ,
Italien , Deutschland , Rußland , Balkan , son¬
dern alle xusammengenommen , das Abend¬
land , ein aus Idee , wirtschaftlicher Abhän¬
gigkeit , gegenseitigem Ergänzungsbedürfnis
geformter Begriff , der durch den Hitlerkrieg
zerstört und nun zum Heil der Welt seine
Auferstehung feiern soll . Aber dazu gehört
untrennbar auch Deutschland . Die jetzt be¬
stehende Trennung in Ost und West wird
nur dann zu der immer anzustrebenden
Ganzheit führen , wenn die auf beiden Seiten
maßgebenden Mächtefaktoren den Willen
haben , die Einzelteile zur wirtschaftlichen
Blüte zu führen und die ihres Glanzes und
Flitters beraubte traurige Gestalt , Europas
als Gefäß einer kostbaren Tradition und
eines immer noch zukunftsträchtigen Geistes
voraussetzungslos zu respektieren .

Es hat allzu lange gedauert , bis man das
Ruhrgebiet als wichtigsten Faktor zur öko¬
nomischen Gesundung Deutschlands und
Europas entdeckt hat . Hier und nicht an¬
derswo liegt der Schlüssel zum europäischen
Aufstieg . Diese Erkenntnis hat zwar schon
in der Vergangenheit zur ' Einführung des
Punktsystems für die Bergarbeiterschaft der
Ruhr und damit zur Einräumung einer
Vorzugsstellung geführt , aber der Rahmen
war zu eng gezogen , als daß er die im In¬
teresse der europäischen Versorgung not¬
wendige Produktionssteigerung in vollem
Umfang erreicht hätte . An der Ruhr wer¬
den zwar heute wieder 227 000 t Kohle pro
Tag gefördert , die Zahl der im Bergbau
Tätigen hat sich über die Friedenshöhe hin¬
aus entwickelt , aber die Gesamtleistung ist
infolge Überalterung der Bergarbeiterschaft ,
Raubbau in der Vergangenheit , Veralterung
der technischen Ausrüstung , Unterernährung
nur die Hälfte dessen , was in der Frie¬
denszeit geleistet wurde . Damals produzierte
der Bergmann 150« kg , heute nur 750 kg
pro Tag .

Die Bilanz der Stahlförderung ergibt noch
ein trüberes Bild . Hier wurde nicht einmal
die Hälfte der vom Industrieplan ermög¬
lichten Kapazität erreicht . Amerika und
England sind sich über die Notwendigkeit
einer Leistungssteigerung der Stahlquote
einig . Darüber werden in den nächsten
Tagen entscheidende Verhandlungen in Wa¬
shington beginnen . Z « diesen Besprechun¬
gen hat Frankreich , wie es betont aus Si¬
cherheitsgründen , seine Ansprüche angemel¬
det , und der amerikanische Außenminister
hat sich bereit erklärt , sie in Erwägung zu
ziehen . Es wird sich also die Notwendig¬
keit ergeben , die Interessen Frankreichs
und des deutschen Wirtschaftsaufbaues im
Blickfeld auf eine gesamteuropäische Lö¬
sung miteinander in Einklang zu bringen .
Hier sollten vor allen Dingen wirtschaft¬
liche Grundsätze und Gemeinsamkeiten in
den Vordergrund gerückt werden , die sich
aus der Notwendigkeit des Aufbaus einer
deutschen Veredelungswirtschaft zum Zwecke
der Bezahlung einzuführender Rohstoffe
und Nahrungsmittel ergeben . Eine unmäßige
Verschleuderung von Kohle für deutsches
Papiergeld ins Ausland wäre für die deut¬
sche Wirtschaft , da « deutsche Volk und
die Welt ebenso wenig nutzbringend wie
die Aufrichtung einer auf die Dauer
doch konkurrenzunfähigen , künstlich über¬
züchteten Stahlindustrie für unser west¬
liches Nachbarvolk . Andererseits lassen sich
Konrollmaßnahmen genug finden , um die
verständlichen Sicherheitswünsch » Frank¬
reichs restlos zu befriedigen .

Das Ruhrgebiet war die Waffenschmiede
Preußen -Deutschlands seit den Tagen , da
Alfred Krupp vor nunmehr *0 Jahren seine
Gußststolproduktion in Schwung gebracht
hatte . In den beiden Weltkriegen spielte
as für die Versorgung der deutschen Heere
mit technischem Material eine ausschlagge¬
bende Rolle . Die Verwertung der kostbaren
Bodenschätze und der Arbeitskraft der wach¬
senden Bevölkerung an der Ruhr im Sinne
der Kriegsindustrie gehört zu den mensch¬
lichen Verirrungen im Zeitalter dfes
kapitalistischen Machtstrebens , wie sie
der Geist der damaligen Zeit für alle
ähnlichen Bergbaureviere der Welt mit sich
brachte . Einzig und allein in der Welt für
das Ruhrgebiet Ist jene Epoche , da die
Fabriken Kanonen und Granaten aus¬
spien , ein für allemal vorüber . Sie
wird es umso gründlicher und dauerhafter
sein , je schneller diese Produktionsstätten
von Erz und Kohle in die Hände des deut¬
schen Volkes Übergeführt fein werden und
unter « er mitmaßgeblichen Kontrolle der
Volksvertretung stehen . Dabei wird »ich
zeigen , daß zwar die überdurchschnitt¬
liche Versorgung der Bergleute mit Nah¬
rungsmitteln und , wie es jetzt im neuen
Industrieplan vorgesehen zu sein scheint ,
mit Care -Paketen , eine erfreuliche Lei¬
stungssteigerung bewirkt , daß aber das
Mitspracherecht der Deutschen bei Produkt
tion und Verteilung den hart arbeitenden
Männern unter Tag erst Jene innere Ar¬
beitsfreude vermittelt , die zu Höchstleistun¬
gen anfeuert und befähigt . Und an diesem
Ertrag sollen Europa und das deutsche Volk
Ihren gerechten Anteil haben , damit die
Demokratie vordringe , die Lebensunsicher¬
heit verschwinde und die winterliche Kälte
Ihre Schrecken verliere . w - B .

Institution ln ihrer Arbeit gelähmt wird ,
di * schnell getan werden muß . um Arbeit
und Brot , Kleidung und Heizung zu sichern ,
um uns vor ainem Winter wie dem vorigen
zu schützen . Wie soll die Zusammenarbeit
Wirtschaftsrat — Exekutivrat gedeihlich aus -
fallen , wenn in diesem nur Mitglieder dei
CDU . LDP , in jenem vorwiegend Mitglieder
der in die Opposition gegangenen SPD sind ?
Wem ist mit der unnachgiebigen Vertretung
des Parteistandpunktes gedient ? Den Par¬
teien ? Gewiß nicht , denn ihre Wähler find
das Volk , das nicht Wert darauf legt , daß
sich eine Partei hundertprozentig durchsetzt
(es hat von Totalitarismus genug !) , sondern
das Taten sehen will , die ihm sein schweres
Los erleichtern . Ist dem Volke mit der
Frankfurter Entscheidung gedient ? Keines¬
wegs , denn das Gegeneinander Wirtschafts¬
rat —Exekutivrat verzögert gefährlich die
Maßnahmen , die brennend notwendig sind .
Die Demokratie schließt Hundertprozentig -
keit aus . es ist in ihr nicht möglich , daß
eine Partei Ihren Standpunkt restlos durch¬
setzt . Gewiß , es bleibt ihr die Möglichkeit ,
in die Opposition zu gehen . Opposition ver¬
mag konstruktiv zu sein , aber wichtiger ist
in Notzeiten die Zusammenarbeit , zu erzie¬
len lm Partelenstaat nur durch das Mittel
des Kompromiß . Mit gebundener Marsch¬
route in Verhandlungen zu gehen , macht
Verständigung von vornherein unmöglich .
Man muß sich abgewöhnen , den Kompro¬
miß als mit üblem Beigeschmach behaftet
zu empfinden . Er stellt das Ergebnis von
Behauptung und Nachgeben , das Maximum
des Erreichbaren aus differierenden Mei¬
nungen dar , die unerläßliche Basis zur Zu¬
sammenarbeit . Nicht Gegeneinander , son¬
dern Gemeinschaftsarbeit iat das
Gebot der Stunde . Gegen dieses Gebot ist
in Frankfurt gesündigt worden , das Volk
hat dafür kein Verständnis . Die Parteien
sind , wie die Länderregierungen , den gro¬
ßen Fragen gegenüber wie Steuer und Fi¬
nanzreform , Währungsreform , nicht zu reden
von der wirtschaftlichen und politischen
Einheit Deutschlands , praktisch machtlos .
Machen sie es sich noch dazu gegenseitig
unmöglich , die praktische Arbeit zu leisten ,
zu der sie in der Lage sind , so wird auch
das ihnen Mögliche nicht geschehen , Ist es
besser , daß , weil die maximale Forderung
nicht durchzudrücken ist , schließlich nichts
geschieht ? Eine solche Haltung dürfte den
Kredit der Parteien beim Volke kaum ver¬
bessern . Vielleicht veranlaßt sie die Reaktion
der Öffentlichkeit zu einer Korrektur ihrer
Frankfurter Beschlüsse . Es ist auch Jetzt
noch möglich , die beiderseitigen Forderun¬
gen abzustimmen und die Sache der deut¬
schen Not über die der Partei zu stallen . w .S.

ZusammenarbeitSauckels mitGeneralen
und das Märchen der Unkenntnis

Repressalien eins zu einhundertzwanzig — Loritz bleibt in Halt
Nürnberg . 1. Aug . (Dens ) . Die amerikani¬

sche Anklagevertretung legte in dem Pro¬
zeß gegen die 11 Südostgenerale Dokumente
über die Behandlung Italienischer Kriegs¬
gefangener vor , aus denen die Zusammen¬
arbeit der höchsten Komm andost eilen des
deutschen Heeres mit dem ehemaligen Be¬
vollmächtigten für den Arbeitseinsatz , Fritz
Sauckel , hervorging .

In einem von Wilhelm Keitel im Septem¬
ber 1943 herausgegebenen Befehl heißt es
u . a . : ,,italienische Soldaten , die sich nicht
zur ' Fortführung des Kampfes an deutscher
Seite zur Verfügung stellen , sind zu ent¬
waffnen und gelten als Kriegsgefangene . ln
Zusammenarbeit mit dem Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz sind aus
den übernommenen Kriegsgefangenen alle
Fachkräfte für die Rüstungswirtschaft aus¬
zusondern und dem Generalbevollmächtig¬
ten für den Arbeitseinsatz zur Verfügung
zu stellen .“

In der Nachmfttagsverhandlung Schilderte
im weiteren Verlauf des Verhörs durch ' den
amerikanischen Anklagevertreter Clark Den .
ney der Zeuge Zika Jovanovich , wie es ihm
gelang , nach der Verwundung sich in Sicher¬
heit zu bringen . Von dem Haus au «, in das
er während der Nacht geflüchtet sei , habe
er die Salven auf dem Exekutionsplatz
hören können , und später erfahren , daß
dort achttausend Serben erschossen worden
waren . Als er am 20. Oktober mit anderen
Serben zum Exekutionsplatz geführt wurde ,habe er ln Kravijewak ein Plakat gelesen ,auf dem mitgeteilt wurde , daß 1200 Serben
als Repressalie für die Tötung von zwölf
deutschen Soldaten erschossen worden seien .

Gräfin Staufenberg in Nürnberg
Gräfin Mlna von Staufenberg , diä Witwe

des Obersten Graf Klaus von Staufenberg ,
der am 20 . Juli 1944 die Bombe im Führer¬
hauptquartier legte , wurde im Nürnberger
Justizpalast im Zusammenhang mit der
Vorbereitung des Prozesses gegen höhere
Beamten des Reichsaußenministeriums , der i
Reichskanzlei und der Parteikanzlel vernom¬
men . Die jetzt 34jähige Gräfin von Stau¬
fenberg erklärte , wie Den « au » Kreisen der
amerikanischen Anklagebehönde erfährt ,
daß Ihr Gatte al < junger Major be¬
reits 1941 und 1943 die verbrecherischen
Maßnahmen Hitlers und seiner Mit¬
arbeiter sowohl militärischer als auch politi -
schre Art erkannt habe . Diese Aussage der
Frau von Staufenberg über ihren Gatten
und dessen Freunde steht in krassem Ge¬
gensatz zu den Angaben höherer und höch¬
ster Regierungsbeamter , die trotz ihrer An¬
wesenheit im Hauptquartier , teilweise ln
viel höheren Positionen als der des damali -

Versorgung mit Kartoffeln und Obst
Auf einer Informationsbesprechung des i 8 000 Gramm aufgerufen werden . Wenn die

'
Landwirtschaftsministeriums hat Herr Dr .
S a u 11 e r einen Überblick über die vor¬
aussichtliche Ernährungslage der nächsten
Wochen und Monate gegeben . Auf Grund der
Zusagen der amerikanischen Minister , uns
für ein ganzes Jahr mit Getreide zu ver¬
sorgen , könnten selbst bei mäßiger eigener
Ernte mindestens 8000 Gramm
Brot in der Versorgungsperiode ausgege¬
ben werden . Von seiten der Besatzungs¬
mächte sei die Ausgabe von 10 000 Gramm
Brot angestrebt . Das württembergigeh -ba -
dische Ernährungsministerium habe jedoch
beschlossen , es zunächst bei der Ausgabe
von 8000 Gramm zu belassen , um einen
Vorrat für etwa acht Wochen im Land lie¬
gen zu haben .

Die Fett - und Nährmittelrationen bleiben
zunächst mit 150 bezw . 1250 Gramm unver¬
ändert . Dagegen werden in dieser Periode
400 Gramm Fleisch ausgegeben .

Schwierig sei die Getränkever¬
sorgung . Es bestehe die Gefahr , daß jetzt
im Hochsommer die ganze Getränkeproduk¬
tion eingestellt werden müsse , da die würt -
tembergischen Brauereien durch Mangel an
Malz und Gerste kein Sud mehr herstellen
können . Das Ernährungsministerium hat da¬
her um Freigabe von Gerste und Überlas¬
sung von 500 Tonnen Malz aus amerikani¬
schen Beständen gebeten .

Zu der Kartoffelversorgung er¬
klärte Herr Stephan , es Sei das Ziel des
Ministeriums , eine gleichmäßige Ver¬
sorgung herbeizuführen . Da die Ernte
noch nicht abgeschätzt werden könne , sei es
zunächst nicht möglich , eine Gesamtmenge ,
die der Bevölkerung zustehe , bekanntzuge¬
ben . In dieser Versorgungsperiode sollen

14 000 Tonnen , die Niedersachsen — wo im
Gegensatz zu Württemberg eine recht gute
Ernte erwartet wird — an uns zu liefern
hat , einträfen , sei es möglich , solange in je¬
der Woche zwei Kilo pro Kopf der Bevöl¬
kerung auszugeben , bis der Anschluß an die
Haupternte erreicht ist . Insgesamt werden
dazu 17 bis 18 000 Tonnen im Monat für
Württemberg benötigt . Eine erhebliehe Rolle
spiele dabei die Transportlage . Die Besat¬
zungsmacht habe Jedoch bereits Unterstüt¬
zung durch Lastkraftwagen und Reifen zu¬
gesagt . Herr Stephan erklärte , daß strenge
Maßnahmen eingeleitet würden , um eine
lOOprozentige Erfassung der ' Kartoffelernte
zu gewährleisten .

Herr H o r a k h von der Abteilung Gar¬
tenbau hat bekanntgegeben , daß die Ge¬
müsepreise in Württemberg und Baden
gleichgestellt werden sollen . Württemberg
sei in Gemüse und Frühobst das bestver¬
sorgte Land . Fallobst solle fast ausschließ¬
lich der Marmelade - , Süßmost - und Gär¬
most -Industrie zur Verfügung gestellt wer¬
den . Tafelobst soll die Bevölkerung auf Ver¬
sorgungsscheine , und zwar ln drei Aufrufen
(Früh - , Mittel - und Spät -Obst ) bekommen .
Der Verbraucher könne dieses Jahr das Obst
auf diese Versorgungsecheine auch direkt
beim Erzeuger kaufen . Die gesamt « Ernte
könne im Augenblick noch nicht geschätzt
werden . Württemberg muß auf Beschluß
des Ernährungs - und Landwirtschaftsrats
800 000 Zentner Obst an andere Gebiete lie¬
fern . Man hoffe , diese Lieferungen erfüllen
und pro Kopf der eigenen Bevölkerung
etwa einen halben Zentner abgeben zu kön¬
nen . pff .

gen Majors von Staufenberg , von nichts ge¬
wußt haben wollen . Der stellvertretende
amerikanische Hauptankläger , Dr . Robert
Kempner , sammelt augenblicklich Material
aus allen Kreisen der Bevölkerung , um
„das Märchen der angeblichen Unkenntnis
der Hitlerlschen Minister und Staatssekre¬
täre restlos zu widerlegen " .

Der Fall Ohlendorf
Der amerikanische Gerichtsmarschall ,

Oberst Charles W . Mays , überreicht * am
30. Juli die erweiterte Anklageschrift den
Angeklagten im Fall gegen Otto Ohlen¬
dorf und weitere 23 Offiziere der Einsatz¬
truppen im Osten . Den Angeklagten wird
Mord an Hunderttausenden von Zigeunern ,
Juden und anderen „unerwünschten “ Per¬
sonen zur Last gelegt .

Verdunklungsgefahr bei Lorits
München , 1. Aug . (Dena ) . Ein von dem

ehemaligen bayerischen Sonderminister
Alfred Loritz gestelltes Gesuch um Haft¬
entlassung wurde endgültig wegen weiterer
Verdunklungsgefahr abgelehnt .

Der Rastatter Prozeß
Rastatt , 1. August . (Dena ) . Im Prozeß ge¬

gen die acht Verantwortlichen aus den KZ -
Lagern Treis und Bruttig wurde an ) 31 . Juli
das Urteil verkündet . Der ehemalige SS -
Obersturmführer und zeitweilige Lagerkom¬
mandant von Treis und Bruttig . Walter
Scheffe , wurde zum Tode , der ehemalige
SS -Hauptsturmführer Gerrit Oldenboershuis
zu lebenslänglichem Gefängnis mit Zwangs¬
arbeit verurteilt .

Der ehemalige Untersturmführer Karl -
Heinz Burkhardt erhielt eine Gefängnisstrafe
von zehn Jahren , Oswald Alhäuser wurde
zu fünf Jahren , Matthias Schneider zu zwei
Jahren , Oskar Kröber zu 18 Monaten und
Anton Z îmmermann zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Der Angeklagte Alois
Mentnich wurde freigesprochen .

Das Recht jedes Angeklagten
Berlin , 1. Aug . (Dena ) . In einer Direktive

der amerikanischen Militärregierung an die
Offiziere der Militärgerichte wird nochmals
ausdrücklich das Recht jedes Angeklagten
auf eine Verhandlung vor Gericht bestätigt .
Die Direktive betont , daß die Militärgerichte
den Angeklagten ordnungsgemäß von den
gegen ihn vorgebrachten Beschuldigungen
zu unterrichten und ihm angemessene Gele¬
genheit zur Verteidigung zu geben haben .

Oie Auskunltspflichtvon Behörden
Hannover , 1. Aug . (Dena -OPD ) . Auf der

Arbeitstagung des Verbandes der Journali¬
sten in Niedersacbsen wurde am 30. Juli ein¬
stimmig eine Resolution gefaßt , die sich
gegen die Beschränkung der Auskunfts -
pflicht wendet und die sofortige Aufhebung
aller Verfügungen fordert , die die Erteilung
von Auskünften lediglich auf die Pressestel «
len der Behörden beschränken .

Die Versammlung verlangt von den Be¬
hörden und Dienststellen einschließlich der
unteren Kommunalbehörden eine Anwei¬
sung an alle Beamten , daß den Vertretern
der Tageszeitungen und offiziellen Nach¬
richtenbüros jederzeit von den verantwort¬
lichen Sachbearbeitern Auskunft erteilt wer¬
den muß , da die Journalisten nur auf diese
Weise in der Lage seien , die berechtigt «
Forderung der Öffentlichkeit nach umfas¬
sender Aufklärung zu erfüllen «

Muß das so weitergehen ? Qas fre/e Wort
ITacJ» trAvcsekluI aha « aci4Uam41 «a1»am 7a {. *Nach verschiedenen authi

tungsberichten führen die in den einzelnen
Internierungslagern untergebrachten promi¬
nenten Nutznießer des Dritten Reiches nach
den heutigen Zeltverhältnissen ein Leben
„herrlich und in Freuden " .

Was wir im ersten Augenblick kaum für
möglich gehalten haben , ist zur bitteren
Wahrheit geworden . Die Repräsentanten
des ehemaligen korrupten Hitlersystems
aalen sich lm Sonnenglanz Ihrer Faulheit
und haben trotzdem mehr zu essen , als die
sich lm Schweiße ihres Angesichts beim
Wiederaufbau abmühende , hungernde Ar¬
beiterschaft . Der Normalverbraucher , der
mit seinen 1000 Zeitungskalorien auskom -
men muß und trotzdem schwer arbeitet ,
macht mit bitterem Gefühl eine Faust in
der Tasche . Die Herren Nationalsozialisten
von gestern erhalten mehr und besseres
Essen als die Normalverbraucher in Deutsch¬
land , haben Rauchwaren , haben Freiheiten ,
empfangen Damenbesuche , bekommen Ur¬
laub — sie wissen vor lauter Langeweile
nicht , wie sie die Zeit totschlagen sollen ,
soweit sie sich nicht schon mit Umsturz -
und Racheplänen beschäftigen . Währenddes¬
sen wissen sich die anständigen Menschen ,
die das Glück oder das Pech hatten , da »
Erbe dieser Verbrechergesellschaft zu überneh¬
men , vor lauter Sorgen nicht mehr zu helfen .

Wir fragen ln aller Offenheit : Sollen und
können dleae Dinge so weltergehen ? Wer
zeichnet für diese Zustände verantwortlich ?
Wir sind nicht so gehässig , zu verlangen ,
daß diese Herrschaften mit den gleichen un¬
menschlichen Methoden behandelt werden ,
wie die unschuldigen Opfer der Gestapo¬
henker , die man in den KZ -Lagern bei
schwerster Arbeit zu Tode gequält hat . Aus
Anstandsgefühl lehnen wir diese Grausam¬
keiten ab . Wae wir aber verlangen müs¬
sen , Ist , daß djgse Leute einer nutzbrin¬
genden Beschäftigung zugeführt werden .

In den zerstörten Städten und Dörfern
liegen die Schuttmassen zum Teil noch
bergehoch ; unsere Straßen und Wege sind
ln einem geradezu erbärmlichen Zustand .
Bei der Aufforstung und Gewinnung von
Neuland ist reichlich Gelegenheit zum Ein¬
satz . Ihre selbst zerstörten Brücken sollen
sie eigenhändig wieder aufbauen .

Denjenigen , die eine nutzbringende Arbeit
verweigern , wird die Verpflegung auf halbe
Rationen heruntergeaetzt . Besondere Ver¬
günstigungen werden entzogen . Wer frei¬
willig mehr arbeitet , kann sich eine Prämie
verdienen . Wer sich durch anständige Ge¬
sinnung und Arbeitsleistung bewährt , kann
weitere Vergünstigungen bekommen . Da¬
mit wird gleichzeitig ein wertvolles Stück
Erziehung zum Wiederaufbau geleistet , und ,
was noch wichtiger ist , die öffentliche Mei¬
nung bekommt wieder Respekt vor der
Staatsautorltät .

(Industrieverband „Metall “ , Karlsruhe .)

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , l . August (Dena ) .
Cordes Fritz , 7. 4. 1806 ; Cordes Gustav . J« .

8. 1912 ; Debniak Ernst , 18 . 9. 1905 ; Debusch
Georg , 8 . 7 . 1907 ; Deegers Otto , 21 . 10 . 1898 ;
Dechant Georg . 30 . 12. 1923 ; Egel Georg , 14.
3. 1899 ; Egeihof Emil . 25. 11. 1924 ; Egelseder
Kurt , 7 . 10 . 1927 ; Egen Willi , 2«. 10. 1910 :
Feil Gustav . 11. 4 . 1897 ; Fell Georg , 31. 8.
1811 ; Feil Josef , 8 . 3 . 1900 ; Fall Patrlk , 14. 11 .
1901 ; Gebhard Kurt , 8 . 7. 1895 ; Gebhardt
Manfred , 6 . 1. 1927 ; Gebhardt Otto , 22. 5. 1900 ;
Gebhardt Rudolf , 20. 4- 1916 : Hahn Erich , 18 .
4. 1927 ; Hahn Ernst , 31. 12 . 1891 ; Hahn Ernst ,
19. 9. 1909 ; Hahn Emst , 5 . 7 . 1927 ; Janke
Emil , 23 . 1. 1905 ; Janke Gerhard , 12. 9. 1900 :
Janke Paul , 4 . 11 . 1928 ; Janke Eduard , 25 .
12. 1908 ; Kaluza Degenhard , 1. 1 . T927 ; Kai -
weit Gerhard , 21. 7. 1923 ; Kalz Karl , 19. 18.
1899 ; Fortsetzung folgt

Herr Werner Freundlieb , Bahnho »Straße 17 aus Karlsruhe schreibt uns : jTIhrer heutigen Ausgabe erscheint unter rt»-Rubrik „ Das freie Wort “ eine Beschwere
darüber , daß zum Zwecke der Erntehilfe tü -die französische Zone keine Passierschein »ausgestellt würden . Der betr . Beschwerdeführer weist dabei darauf hin , daß
der Ostzone sogar von den Parteien zur Zntehilfe aufgerufen werde , und dort sichern *ein ähnlicher Passierschein ausgestellt werden würde , während dies jedoch in dei-
Westzone auf Hemmungen stoße . Ich toöcäv»auf die berechtigte oder unberechtigte ß -
schwerde , inwieweit eine Erntehilfe in
amerikanischen Zone vermittelt wird ,. nicht
elngehen , jedoch den Schreiber obiger z »/
len fragen , ob jemals in der russischen Zonefür den genannten Zweck auch nur ein ein.
ziger Pass in andere Zonen ausgestellt wird

'
Unzählige Tatsachen weisen darauf hin , dao
in der Ostzone für diesen Zweck oder auchfür andere dringende Angelegenheiten jnandere Zonen so viel wie gar keine Passier
scheine ausgestellt werden .

Herr A . Maier Karlsruhe , Hübschstr
meint , es wäre doch wirklich nicht notwen¬
dig , daß die Post zweimal am Tage aus.
getragen wird . Bei den heutigen Bahn - und
Postverhältnissen kommt es doch wirklich
nicht darauf an , ob die Post nochmals Nach,
mittags um 4—5 Uhr zugestellt wird , zumaldie meisten Betriebe um 4 spätestens umt Uhr schließen . Au » welchem Grund die
Leute zweimal herumschicken ? Es fehlt doch
überall an Personal für den Wiederaufbau ’
Es ist sehr schön , daß jetzt junge Leute dal
für eingeschult werden , aber ob hier auch
Immer die nötige Zuverlässigkeit gewähr¬
leistet ist ? In der Straßenbahn •— hauptsäch -
lieh in der Karlsruher — ist immer noch
dasselbe Theater mit dem , Kleingeld , in
anderen Städten ist man schon längst fort¬
schrittlicher und verkaufen die Schaffner
Hefte oder wie in Frankfurt und Köln
Knippskarten zu 5 Fahrten . 5 Fshrten RM .i .—
und damit wäre die leidige Angelegenheit
mit dem Kleingeld zum großen Teil beho¬
ben . Warum denn einfacher wenn es umständ¬
lich auch geht ?

J7ntete55an te5 in
Reichskanzlei -Trümmer für sowjetische

Denkmäler . Die Marmortrümmer der einsti¬
gen Reichskanzlei Hitlers sollen jetzt für die
Errichtung von zwei Erinnerungsmalen für
Stalin und die Sowjetarmee verwendet wer¬
den , meldet AP . Die Denkmäler , zwei Obe¬
lisken , werden auf zwef Soldatenfriedhöfen
aufgestellt , die die Sowjetarmee ln den
Berliner Stadtteilen Treptow und Schönholz
neu anlegt .

Der Paragraph 218 in den Ländern der so¬
wjetischen Besstzungszone . Die Landtage
sämtlicher Länder der sowjetischen Besat¬
zungszone haben sich mit Anträgen aut
Abänderung bezw . Abschaffung des Para¬
graphen 218 beschäftigt . Das Berliner Stadt¬
parlament nahm ln seiner Mehrheit einen
Antrag auf Aussetzung des Paragraphen 218
an , die Entscheidung der alliierten Komman¬
dantur steht jedoch noch aus , meldet Dena .

Ja , die Zeiten ändern sich . , . Das be¬
rühmte Meißner Porzellan trägt Jetzt als
Qualitätsmarke nicht mehr die beiden ge¬
kreuzten Schwerter , sondern Hammer und
Sichel , meldet AP .

„ Wer wagt es , Rittersmann — oder
Knapp . . In Odessa wurden bis jetzt 19
Lokomotiven durch Taucher vom Grund des
Schwarzen Meeres gehoben , berichtet AP .
Während des Krieges «el ein großer Schiffs¬
transport von 34 Lokomotiven , die aus der
belagerten Stadt herauccgebracht worden wa¬
ren , durch „faschistisch « Flieger “ versenkt
worden . *

„ Die schwarze Hand " . Wie Dena meldet ,
verhandelte die Strafkammer des Landge¬
richts Marburg gegen 9 Mitglieder einer
Eisenbahnräuberbande , die unter der An¬
klage stehen , unter dem Namen „Bande
Mengel “ oder auch „Die schwarze Hand "
Überfälle besonders auf amerikanische Gü¬
terzüge durchgeführt zu ' haben . Sämtliche
Angeklagten standen im Dienste der Reichs¬
bahn ! ! !

Der Zorn der GStter . Ein Blitz traf am
31 . Juli die Sprengstoff -Fabrik „ Fascia
d ‘Oro “ in der italienischen Stadt Brescia
und verursachte 11 schwere Explosionen , wie
AP meldet .

Uneinige Europa -Vereiner
Ein hoher , zweifellos des bemühten Stre -

bens würdiger Gedanke , alle Staaten der
Erde zu einer brüderlichen Gemeinschaft des
Friedens und der Wohlfahrt zusammenzu¬
schweißen . Aber liegt auch die Verwirkli¬
chung solcher Weltföderation,/der »Vereinig¬
ten Staaten der Erde “ , noch in fast utopi¬
scher Ferne , so scheint ein näheres Ziel , die

Bildung der „Vereinigten Staaten von Eu¬
ropa “ in absehbarer Zeit erreichbar zu sein .
Auch das kein leicht zu bewältigender Weg.
Aber je mehr Menschen , je mehr Nationen
ihn gehen , umso leichter werden die auf ihm
liegenden Schwierigkeiten Überwunden wei*
den . Lobenswert daher » daß auch in Deutsch «
Land viele diesen Weg beschreiten wollen .
Wir können dabpi nicht führen , aber wir
können wohl fördernd sein . Aber eines un¬
serer Nationalübei , der Heng zur Vereins¬
meierei , tritt auch hier in lächerlicher Weise
hemmend in die Erscheinung . „Jedem seine
eigene Europa -Bewegung !“ , das scheint die
stille Parole zu sein . Es existieren zur Zeit
in Deutschland : die Europa - Union , M .-Glad¬
bach , Pan -Europa -Union , Hamburg , die Eu¬
ropäisch « Volksbewegung Hamburg , der
Bund der internationalen Freunde , Ham¬
burg , die Föderalistische Union , Köln , die
Deutsche Liga für föderalistische Union Eu¬
ropas , Schwerte , die USE -Liga , Ascheberg ,
die Europäische Gemeinschaft , Münster , der
Pan -Europa -Bund , Berlin , die Europäische
Aktion , Stuttgart , die Union Europa -Liga,
München , und die Weltstaat -Liga , München ,
Ein Dutzend Gruppen also mit im wesent¬
lichen gleicher Zielsetzung . Bewunderswert
nur die Fähigkeit , für das Gleiche zwölf
verschiedene Namen zu finden ! Unä ganz
korrekt zu sein , die Europäische Volksbewe¬
gung ist eine politische Partei , die Föderali¬
stische Union , die Weltstaat -Liga und der
Bund internationaler Freunde erstreben
über ein geeintes Europa hinaus , wie letzt¬
lich auch die anderen , die Welt -Föderation .
Zwölf marschieren getrennt , vereint schla¬
gen sie zunächst gegeneinander . Sie zusam¬
menzufassen , zu einer großen schlagkräf¬
tigen Bewegung ist noch nicht gelungen . So
diskreditiert man durch Zersplitterung unö
Gegeneinander einen großen Gedanken -
Man will Europa einen , sehr gut und sel^
schön , aber man wirkt nicht überzeugend ,
wenn man sich nicht einmal selber einigen
kann . Schiene es nicht angebracht , alle diese
Organisationen in der größten von ihnen,
in der Europa -Union , aufgehen zu lassend
Es wäre ein Beweis der Einigungsfähigkeit ,
derer man schließlich bedarf , wenn man
ganz Europa vereinigen will . ^ **

Kanadier
Nach einem Manuskript von David Brock .

Von Heimat Blume , Montreal

Radio Kanada hat eine Kurzwellen¬
station , die täglich , um 20 .30 Uhr und um
21 .30 Uhr deutscher Zelt , auf Welle 16,84
und 19,58 deutsche Sendungen bringt . In
diesen Programmen werden außer Nach ,
richten auch Berichte über Kanada ge -
aendet , in der Art wie die , die wir hier
«um Abdruck bringen . Radio Kanada
unterhält übrigens einen „Suchdienst “ für
Deutsche , die Angehörige ln Kanada ha *
ben oder zu haben glauben . Wenn Sie
zu diesen gehören , schreiben Sie um
weitere Auskunft an „Radio Kanada .
Montreal , Kanada " .

Die Hundertprozeniigkeit
Drei Reaktionen zur kürzlichen Entschei¬

dung im Frankfurter Wirtschaftsrat beleuch¬
ten klar die Situation ; ..Wirtschaftsdiktatur
der SPD durchbrochen " , triumphiert die
CDU 'CSU . „CDU/CSU steht als reine Unter¬
nehmerpartei da “ , erklärt die SPD . Zwei
Aussprüche aus der Sphäre des parteipoliti¬
schen Machtkampfes , ihnen steht gegen¬
über die Reaktion des Volke «. Es versteht
nicht , warum durch Partei -Machtpolitik eine

Der „freundliche “ Leser wird die berühmte
Geschichte von dem deutschen Literaten —
je nach dem Heimatland des Erzählers wird
es sich um einen amerikanischen , französi¬
schen , russischen usw . Litersten handeln —
der in Dover landete und dort in seinem
Hotel von einem rothaarigen Kellner be¬
dient wurde , kennen . Er zog sein Notizbuch
aus der Tasche und trug ein : „Alle engli¬
schen Kellner haben rote Haare .“ —

Über die Kanadier kann man noch weni¬
ger generalisieren , als über die Engländer ,
denn lm kanadischen Volk sind außer al¬
len den ethnischen Elementen , die im eng¬
lischen vorhanden sind , auch noch viele an¬
dere zu finden . In England hat es seit der
Eroberung der Normannen , also seit 900 Jah¬
ren , keinen wirklich bedeutenden Zuzug aus
dem Auslande gegeben , und auch die Mi¬
schung englischen Blutes mit schottischem
und irischem ist in England nicht weit ver¬
breitet . In Kanada sind Heiraten von Ab¬
kömmlingen Englands , Schottlands und Ir¬
lands untereinander immer an der Tages¬
ordnung gewesen . So viele der friihestfcn
Siedler waren Iren und Schotten , daß sogar
die Sprache , besonders die Aussprache , von
dem Einschlag zeugen . Die Aussprache Ist
außerdem stark von der Redeweise der
amerikanischen Loyallstan beeinflußt , $ ie um
1800 nach Kanada auswanderten und alte
Formen , die in England selbst lange verges¬
sen ‘sind , mitbrachten . Heute ist das kana¬

dische Englisch etwas ganz Besonderes ,
streng geschieden vom amerikanischen einer¬
seits , und vom britischen andererseits . —

Der kanadische Schriftsteller David Brock
erzählt einmal , er selber sei von Englän¬
dern für einen Iren gehalten worden ; an¬
dere haben Ihn einen Amerikaner genannt ,
Amerikaner wiederum haben angenommen ,
er sei ein Engländer . Ein Franzose , den er
gut kannte , glaubte , er sei ein Schwede .
Seine Vorjahren sind seit Generationen in
Kanada ansässig . Er zu einem Viertel
Irisch , einem Achtel Walisisch , fünf Achtel
Englisch , kurzum , ein typischer Kanadier
der englischen Sprachgruppe . Mischehen
zwischen Französisch -Kanadiem und Eng -
lisch -Kanadiern sind nicht so sehr die Re¬
gel , obgleich sie immer häufiger Vorkom¬
men . Die französische Sprachgruppe hat da¬
her viel von ihrer ursprünglichen Kultur
bewahrt , und in ihrer Sprache finden »ich
Worte und Ausdrücke und Eigenarten der
Aussprache , die heute in Westfrankreich ,
wo sie einst zu Hause waren , ganz ausge¬
storben sind . Ein Franzose oder ein Belgier
kann das kanadische Französisch sofort er¬
kennen , sogar wenn es von einem Englän¬
der gesprochen wird , der sein Französisch
in der Provinz Quebec gelernt hat : die Vo¬
kallaute sind unverkennbar . Es ist jedoch
falsch , das kanadische Französisch als einen
Dialekt zu bezeichnen : die Quebecer spre¬
chen ebenso gutes Französisch , wie die
Leute in Boston gutes Englisch sprechen und
die Mexikaner gutes spanisch . —

Außer den Briten , die ungefähr die Hälfte
der Bevölkerung ausmachen , und den Fran -
zösisch -Kanadiern , die ein Drittel der Ein¬
wohnerzahl bilden , gibt es natürlich such
noch viele andere Volksgruppen , die bereits
mehr oder weniger in dem kanadischen
Volksorganismus aufgegsngen sind . In der
Reihenfolge Ihrer Zahlenstärke sind da die
Deutschen zu nennen , dann die Ukrainer ,
die Skandinavier , Holländer , Juden , Polen ,
Indianer , Italiener , Russen , Chinesen und
Japsner . Weiter sind vertreten : Neger von
den Vereinigten Staaten , arktische Eskimos ,
und so weiter . Ein kanadischer Finne sieht
natürlich nicht viel anders au » ala ein fin¬
nischer Finne , und di « spräche eine « kana¬
dischen Chinesen unterscheidet sich wohl

kaum von der eines Chinesen in Kanton .
Was jedoch ihre Anschauungen betrifft , Ihre
politische Einstellung , ihre Lebensführung ,
und vielleicht Such ihre Wertskala , läßt sich
wahrscheinlich ein Unterschied feststellen .
Das Klima und die kanadische Kost sind
mächtige Faktoren , und wenn dann Misch¬
ehen hinzukommen , dann verwischt sich
auch die äußere Identität . —

Einen Kanadier zu erkennen , der nicht
gerade in Uniform ist , wäre nicht leicht .
Man könnte aus kanadischen Zivilisten - eine
Gruppe zusammenstellen, , die den Leser
sicher verwirren würde . Die Gruppe müßte
umfassen : einen Normannen aus Quebec ,
einen schottischen Hochländer aus Ontario ,
einen adlemasigen Indianer aus der Tief¬
ebene , einen rundgesichtigen Indianer von
der Westküste , einen Engländer mit römi¬
schem Profil , und einen Neger namens
McDonald aus Nova Scotia , der Gälisch als
seine Muttersprache spricht . An der Ost -
küste Kanadas wird so viel Gälisch gespro -
chen , daß eine wichtige Gewerkschaftszei -
tung die Schlagzeile „Arbeiter aller Länder ,
vereinigt euch “ » uf Gälisch angeführt hat .
Alle diese Männer sind in Kanada geboten
und betrachten sich als stolze Kanadier , und
nur ln den Herzen dieser Männer würde
man etwas Gemeinsames feststellen , etwas
was diese heterogene Gruppe von anderen
nationalen Gruppen unterscheidet : Das Wort
Kanada , das einst ln der Sprache der Hu
ronen Dorf bedeutete , Ist heute zu einem
allumfassenden Begriff geworden , zu dem
sie sich alle , ob Schotten oder Indianer .
Deutsche oder Ukrainer , mit Freude und
Dankbarkeit bekennen .

Arbeitsverpflichtungsgesetz
von J . weißer , M .d .L.

Da « wichtigste der in den letzten Sitzun -

derungen meist der bequemste Weg gewählt ,
d . h . die erforderlichen Arbeitskräfte wer¬
den einfach aus den Betrieben herausgeholt .
Das nunmehr beschlossene Gesetz enthält
Sicherungen für die Verpflichteten hinsicht¬
lich der Einspruchsmöglichkeit , der Dauer
der Verpflichtung und des Personenkreises ,
der zur Verpflichtung herangezogen werden
kann , sowie die Art der Arbeiten , für wel¬
che eine Arbeitsverpflichtung möglich ist .

Gegen die durch das Arbeitsamt ausge¬
sprochene Verpflichtung steht den Verpflich¬
teten das Recht des Einspruchs zu , über den
ein Beschwerdeausschuß entscheidet . Die
Beschwerde hst aufschiebende Wirkung , sie
muß aber innerhalb dreier Tage erhoben
werden . Als weitere Sicherung ist ein Be -
rufungsausschuß vorgesehen , der gegen die
Entscheidung des Beschwerdeausschusses
angerufen werden kann . Eine Arbeltsver -
pflichtung darf nur ausgesprochen veferden
für Arbeitsvorhaben , die den Zwecken der
Besatzungsmacht difcnen , sowie für lebens¬
wichtige Arbeiten , dit zur Behebung von
Notständen in der Ernährung und Versor¬
gung der Bevölkerung mit wichtigen Be¬
darfsgütern erforderlich sind . Auf die Dauer
von acht Monaten können arbeitsverpflichtet
werden : nichtbeschäftigte , nicht vollbeschäf¬
tigte oder in einem Scheinarbeitsverhältnis
stehende Personen . Die Verpflichtung kann
in diesen Fällen vom Arbeitsamt um wei¬
tere sechs Monate verlängert werden . Ge¬
genüber anderen in Arbeit stehenden Per¬
sonen und selbständig Berufstätigen ist eine
Verpflichtung nur auf die Dauer von drei
Monaten vorgesehen .

Das Gesetz macht einen deutlichen Unter¬
schied zwischen nicht - oder nicht vollbe¬
schäftigten Personen sowie den ein Arbeits¬
verhältnis vortäuschenden Zeitgenossen
einerseits und den ln einem ordentlichen
Arbeitsverhältnls stehenden Vollbeschäftig¬

gen des Landtages verabschiedeten Gesetze | ten andererseits . Es bietet somit den Ar -
ist das durch den Kontrollratebefehl Nr . *
veranlaßte Arbeitsverpflichtungsgesetz . Der
Kontrollratsbefehl gibt den Arbeitsbehör¬
den die Möglichkeit , Arbeitskräfte zu Ar¬
beiten für die Besetzungsnucht oder *u än -
deren dringenden Arbeiten zu verpflichten .
Erfahrungsgemäß wird bei solchen Anfor -

beitsämtern Gelegenheit , mit den dunklen
und fragwürdigen Existenzen aufzuräumen
und sie volkswirtschaftlich wertvoller Ar¬
beit zuzuführen . Außerdem kann mittels
dieses Gesetzes dem Kitsch - und Sehundge -
werbe zu Leibe gegangen werden . lm übei¬
gen sollen vollbeschäftigte Personen und

selbständig Berufstätige nur in besonder «
Fällen und wenn alle anderen Möglichs¬
ten zur Heranziehung von Arbeitskräfte »

erschöpft sind , verpflichtet werden . Von 1
Jahren ab können Männer bis zu 60 ui»
Frauen bis zu 45 Jahren arbeitsverpflü * **1

werden . Jugendliche jedoch nur insow « '
als sie durch die Verpflichtung nicht «*
dem Haushalt ihrer Eltern oder Pflege '**'

auftragten ausscheiden müssen . Nicht " «r*

angezogen werden dürfen ferner sc*lW*T,
gere Frauen , Schüler , oder in Berufsaus ®

düng Stehende , sowie gewählte BeL- icC"

räte . Bezüglich der Verpflichtung von Frau “
sind einige wesentliche Einschränkungen
das Gesetz eingebaut worden .

Während der Dauer der Arbeltsverpfli * '

tung kann das seitherige Arbeltsverhä ' tn
durch den Arbeitgeber nicht gekündigt
den . Dagegen kann der Arbeitnehmer ^ ^
Zustimmung des Arbeitsamtes kündig "

^
Auch die Dienst - oder Werkswohnung *
dem bisherigen Arbeitsverhältnis W* “
kündbar . Ausnahmen sind nur in
ren Fällen mit Zustimmung des Arb *“ “

amtes zulässig . Außerdem ist der Ürl *“

anspruch geregelt und gesichert .

Entstehen dem Arbeitsverpflichteten L«
^

auäfall oder erhöhte Aufwendungen ^
beides zugleich , so hat er Anspruch
einen Härteausgleich . Die näheren Ki¬
rnungen hierzu werden vom Arbeit »

^
sterium im Benehmen mit dem
Landesarbeitsamtes erlassen . Bei Verp
tungen nach außerhalb Württemberg -» »“

gilt das bis zum 31. Dezember 1948 befr *»**

württemberglsch -badische Gesetz .

Obgleich außerordentliche VerhälWi **

außerordentliche Maßnahmen erforder
der Landtag doch mit größter Vors "Z ttt gi -
Zurückhaltung an diese » Gesetz nV
gangen und hat zum Schutze *,

ege ”
_^ ,o-

kür eine Reihe Sieherungsriegel eing
^ ^

ben . Der Gesetzgeber will die ausi ^
den Organe zwingen , hei der Behebt ! s

^
Schwierigkeiten nicht den bequemsten ,

^
dern den volkswirtschaftlich nütZ

hrt jte#>
und zweckmäßigsten Weg zu bes ^
Das Gesetz , das noch der zu,tw ™r ? gi4 '
Militärregierung bedarf , wurde vom

tag einstimmig angenommen .

* ■
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„Sturm aüf Jie BNN "
Früher Jagten die Zeitungen nach Abon¬

nenten, heute machen die Abonnenten
Jagd auf die Zeitung , in einigen Jahren
werden die Zeitungen wieder nach ihren
Abonnenten Jagen müssen . Die Jagd nach
der Zeitung und das Schlangestehen vor

■den Zeitungskiosken sind ebeino anor¬
male Erscheinungen unserer trostlosen
Gegenwart wie die Exkursionen der
Städter aufs Land zu Tausch- und Kom¬
pensationsgeschäften . Normal werden die
Dinge erst wieder sein, wenn der Bauer
wie früher mit seinen Produkten auf den
Stadtmarkt fährt und sie dort zu reellen
preisen verkauft , und die Zeitung wie

. «inst im Mai im ehrlichem WettstreitE mit anderen Zeitungen , ihre Bezieher
wirbt .

„Der Not gehorchend , nicht dem eige-
nen Trieb"

, mußten die BNN ihre an sich
, viel zu geringe Auflage erneut kürzen ,

um das dadurch freiwerdende Papier
einer neu lizenzierten Karlsruher Zeitung
abtreten zu können .

Die BNN waren auf den Protest -
. » türm gefaßt , den der kleine Zettel mit
■ der Mitteilung von der Streichung des

Abonnements bei den Betroffenen aus-
lösen mußte , haben aber nicht mit solch'
heftigen Auftritten gerechnet , wie sie
«ich »eit * Tagen Im Schalterraum un¬
sres Verlagsgebäodes abspielen .

Wir haben volles Verständnis für
die Buchstäblich über Nacht entstandene
peinliche Situation der Gestrichenen ,

! Meditation in der Badewanne / In warmem Wasser
nt lesen .

öffentlicher Caritas-Sammeltag 1947
2. bis, 4. August

die für uns ebenso unangenehm ist.
■Die Zeitung ist heutzutage für jeder ,
mann genau so unentbehrlich wie
die Lebensmittelkarte . Aber in unserer
Macht liegt es nicht , beliebige Mengen
Papier zur Befriedigung derer , die eine
Zeitung wollen und brauchen , zu ver - I Samstag , 2 . August , von 21 bis 21 .3a Uhr

Brotration , Die Bevölkerung wird darauf
hingewiMon , daß für Erwachsene in der4 Woche der 104. Zuteilungsperiode nurnoch 1000 g Brot sum Aufruf kommen ,für Jugendliche nur 1500 g , das sind zu¬
sammen für die 3. und 4. Woche bei Er¬
wachsenen 3500 g , bei Jugendlichen 4300 g .Es ist daher iweckmäßig , die zustehen¬den Mengen so einaiteilen , daß sie für die
restlichen 14 Tage der 104. Zuteilungsperiodeausreiehen . Für Erwachsene erfolgt ln der
4. Woche kein Fettaufruf .

Zuteilung von Fahrradbereifung . Durch
die bizonale Verteilung der Produktion vnd
die großen Produktionsschwierigkeiten m
Fahrraddecken und -Schläuchen lind unsere
Kontingente des Wirtschaftsamtes Stadt und
Land stark gekürzt worden . Ab sofort tritt
eine ' Antragesperre ein . Sämtliche nach Ver -

mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte . — Am 29 .
Juli wollte eine 43jährige Frau Ecke Karl -
und Bahnhofstraße auf eine fahrende Stra¬
ßenbahn aufspringen . Sie kam dabei
zu Fall und geriet unter den Wagen , wo¬
bei ihr der rechte Unterschenkel abgefah¬ren wurde .

Schwerer Arbeitsanfall . In Beiert¬
heim erlitt ein 40jähriger Zimmermann
beim Arbeiten an einer Kreissäge einen so
schweren Unfall , daß er mit lebensgefähr¬lichen Verletzungen ins Krankenhaus ge¬bracht werden mußte .

Wildschweine . In der letzten Zeit sind an
verschiedenen Stellen der GemarkungKarlsruhe Wildschweine aufgetreten ,die erheblichen Schaden anrichteten . Das

3 Städtische Forstamt wurde ersucht , dieVnö .ti «?n Abhilfemaßnahmen elnrulelten .Anträge müssen von vornherein als abge¬
lehnt betrachtet werden , ebenso die bis zum
S, 8. keinen näheren Bescheid haben .

Ährenlesen . Di« Ausstellung der Erlaub¬
nisscheine zum Ährenlesen erfolgt im Stadt
kreis Karlsruhe durch die Bezirksetellen .

Gaslose Haushalte . Haushalte , die keine
Möglichkeit haben , mit Gas oder Strom zu
kochen , melden sich in der Zeit vom 5.—20
August unter Vorlage des gelben Haus¬
haltausweises und der letzten Gas - und
Stromrechnung und der sogenannten Ratio¬
nierungskarte , als Nachweis über Gasver¬
brauch oder gaslos , bei ihrer Bezirksstelle .
Meldefrist wird bei Versäumnis nicht ver¬
längert .

Wassereinsparung erforderlich ! infolge der
andauernden Hitze ist Wassermangel ein -

.getreten . Die Wasserversorgung ist ge¬
fährdet . Größte Sparsamkeit im Was¬
serverbrauch ist erforderlich . Jede Wasser¬
verschwendung muß unbedingt unterblei¬
ben . Das Laufenlassen von Wasser zu Kühl¬
zwecken , das Besprengen von Gärten mit
Schläuchen , das Besprengen von Höfen ,
Straßen usw . ist verboten .

Ministerpräsident - Dr . Maier spricht am

Früher sprach man nicht von Badewannen , man hatte eine!

Sadist . Ein bis Jetzt noch unbekannter
junger Bursche hat ein sechsjähriges KindUnter dem Vorwand , es bekäme Schoko¬lade , in den Keller eines zerstörten Hausesin der Friedensstraße gelockt . Dorthat er das Kind entkleidet und es mit sei¬nem Ledergürtel sowie mit Stöcken derart
geschlagen , daß auf Rücken und Gesäßviele blutunterlaufene Striemen entstandensind . Außerdem hat er noch unzüchtigeHandlungen an dem Kind vorgenommen .Die Kriminalpolizei fahndet nach dem
Rohling .

30jährige fliegt nach USA . Eine unge¬wöhnliche Reise unternimmt in diesenTagen Frau Berta Mayerhöfe r , geb .
Pförtper , atfs Rohrbach bei Eppingen . Auf
dringendes Bitten ihrer in USA (Buffalo )verheirateten Kinder , die der nun SOjäh-
rigen Mutter hach den harten Kriegsjahrennoch einige sorglose Jahre schenken wollen ,hat sie sich entschlossen , von Frankfurt ausper Flugzeug die Reise anzutreten . Wirwünschen dieser mutigen Frau gute Reiseund glückliche Ankunft bei ihren Angehö¬rigen in New York .

Ich liege in der Badewanne . Die Bade¬
wanne steht auf der Veranda . Veranda ,Badewanne und Ich liegen in der Sonne.
So genieße ich das Leben !

Ich weiß, das ist mehr , als mir zuateht .
Da » Leben vielleicht (und was für eines !),die Veranda kaum (das Wohnungsamt hat
aie übersehen ) , die Badewanne überhauptnicht . Nur die Sonne, soweit bin. ich
sicher , nur die Sonne kann mich und
darf mich ohne weiteres . Nach GottesRatschluß — und keinem anderen ! —
scheint sie über Berechtigte und Unbe¬
rechtigte , über fünf Verandaquadratmeterund meinen Bandewanneniuxus .Badewanne iat natürlich Luxus . Sie
stört den allgemeinen Lebensstandard .Ein Badewannenbesitzer hat heute etwas
vom Hautgout des Verderbten . Allgq«meine Verachtung von Links bis dahin
wo früher Rechts war , trifft ihn . Man
kreidet ' es ihm an , daß er so tun will , alssei nichts geschehen. Nach einem ver¬lorenen Krieg hat Elend zu herrschen
und keiner im Badewasser zu plätschern .Seit gestern aber plätschere ich trotz¬dem wieder . Ganz bescheiden auf meinerVeranda . In einer Ersatzbadewanne .Aber das macht nichts . Wo so lange garnichts war , ist Ersatz schon wieder Kom¬
fort . Und Napoleon wäre sicher glücklich
gewesen über meine Badewanne . In dem
kleinen Schlößchen Rambouillet , das jetztwieder Sommerresidenz des Präsidentender französischen Republik ist , bin ich
mal vor seiner historischen Badewanne
gestanden . Das war keine Badewanne ,das war höchstens ein Badeeimer für
einen schmächtigen Tertianer und für
Napoleon sicher kein Vergnügen . Ich
hoffe nur , daß der Präsident nicht auch

in dieser hiatorischen Empire-Badewanne
baden muß, wenn er muß.Es gibt nämlich Menschen, die vertre¬ten die Ansicht, eine Badewanne sei nur
dafür da , wenn man es nötig habe, höch¬
stens einmal in der Woche . Für solche
Menschen ist die Badewanne nicht er¬
funden worden . Sie verdienen sie auch
gar nicht . Eine Badewanne dient keinem
Zweck , sie ist ein Genuß! Irgendwelche
Entartungen sind damit natürlich nicht
gemeint . Ich mußte einmal Über einen
Prozeß berichten , da hat eine Badewanne
eine große Rolle gespielt . Ein jadegrün -

, ,Bauer , was verlan¬
gen Sie für 1 Pfund
Butter ? " — „ Ziehen
Sie sich aus !"

Gast : Was , lP/ . iges
Bier soll das sein ?
Kellner : Gewiß , mit
io*;, für mich !

drucken . Papierquantum und Auflage-' Ziffer sind uns genau so festgesetzt wie
die täglichen Kalorien und Rationen auf
den Lebensmittelkarten .

Bei der ohne unser Dazutun notwendig
gewordenen Streichung von Abonnenten
konnten wir begreiflicherweise nicht
jeden einzelnen Bezieher auf dessen be¬
sondere Verhältnisse prüfen . Daß es für
die BNN ebenso schmerzlich ist, sich von
Tausenden bisheriger Bezieher lösen zu
müssen, wie für diese selbst , darf man
uns wohl glauben , vor allem , weil
nun das ln vielen Monaten festgefügte
geistige Band zwischen BNN und
diesen Beziehern ohpe unsere Schuld jäh
zerriasen werden mußte . Wir können
sie und uns augenblicklich nur mit der
Hoffnung auf bessere „Papierzeiten "
trösten . L . A .
Noch ein Sturm . . . auf „Salamander“

Da wir gerade beim Stürmen sind . . . Ein
biederer Buchhalter aus dem Landkreis
Karlsruhe war in den zweifelhaften Genuß
eines Sehuhbezugscheinäs gekom¬
men. Mehrfach hatte er schon versucht, die¬
sen einzutauschen . Zwei Tage vor Ver¬
fiel des Scheines endlich ging die Kunde :
„ Bei Salamander gibt es Schuhe “ . Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich die Nachricht in
der Stadt. Unser Landbuchhalter (er ist
in Karlsruhe beschäftigt) begab sich mit der
festen Absicht , dieses Mai der Erste zu
sein, festen Schrittes am Vorabend seines
Vorhabens nach Karlsruhe, um in der

- „Kurbel “ die Nachtvorstellung zu besu¬
chen und danach schon in der Nacht sich
vor dem Schuhgeschäft zu postieren. Als
man unserem Buchhalter dann in der Stra¬
ßenbahn um neun Uhr abends erzählte, bei
Salamander ständen bereits Leute, hielt er
daa zwar für unwahrscheinlich, begab sich
aber vorsichtshalber an den „Ort der Tat" .

„ .
' Welch seltsamer Anblick ! Nicht weniger als

■&*** Personen standen bereits um 22 Uhr vor
der verschlossenen Tür des Schuhgeschäfts
Salamander und warteten auf das „ Sesam —
öffne dicftl “

Auf die Umstände , unter denen unser' Buchhalter diese Nacht und den darauf f »l-
genden Vormittag verbrachte , wollen , wir
nicht näher eingehen . Er kam Jedenfalls am
anderen Tag um die Mittagszeit in den Be -

i • sitz seiner Schuhe . Also geschehen annS
i 1947 zu Karlsruhe . . -11.-

über Radio Stuttgart zur Lage .
Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , S. 8 .,

18—18 Uhr , am Mittwoch , 8. 8 ., 18—21 Uhr ,
und am Sonntag , 10 , 8. , 16—18 Uhr , finden
im Stadtgarten Konzerte der Orchesterver¬
einigung Karlsruhe unter Leitung von Ka¬
pellmeister Hartwig statt .

Die Südd . Klassenlotterie der US - Zone ist
wieder da . Zunächst in 3 Klassen . Erste
Ziehung 10. September % Los 3 RM „ % Los
6 RM pro Klasse . Gewmnaussichten bis Zu
250 000 RM . Staatl . Lotterieeinnehmer in
Karlsruhe : Boquet , Wendtstr . 9 und Otto
Maurer , in der Hauptpost .

Die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk
haben bestanden : Fröhlich , Fritz , Seubert -
straße 13 ; Kober , Waldemar , Pfalzstraße 26 ;
Mitscheie , Werner , Karlsruher Straße 40 ;
Hofmann , Wilhelm , Murgstraße 23 ; Heün ,
Arthur , Ettlingen , Luisenstraße 13 ; Müller ,
Hans , Berckmüllerstraße 31 ; Finkbeiner ,
Otto , Werderstraße 9 ; Simon , Eberhard ,
Humboldstr . 32 ; östrelcher , Alfr . , Schützen -
straße 30 ; Pastrzlg , Tullastraße 88 ; Wößner ,
Hans , Hedwigstraße 1 ; Thumaier , Ludwig ,
Artilleriestraße 1 .

Geburtstage . Frau Maria Winter , Wwe ,
Douglasstraße 30 , feiert am 5. August Ihren
92 . Geburtstag . Ihren 90. Geburtstag begeht
am 5. August Frau Christiane Kreutzer ,
Wwe . , Liebigstr . 4. Frau Karoline Zeller ,
Witwe , Adlerstraße 53. feiert am 3. August
1947 ihr 80. Wiegenfest .

Die seltenen Fahrradbereifungen . In der
Nacht wurde durch eine Polizeistreife ein
35Jähriger Mann aufgegriffen , der acht voll¬
ständige Fahrradbereifungen mit sich
führte , die er sich auf Unrechten . Wegen
verschafft hatte .

Mindergewicht . Angezeigt wurde ein
Bäckermeister ,

1' weil er Brote und Brezeln
mit einem Mindergewicht verkaufte .

Eltern zur Warnung . Angezeigt wurden
eine Anzahl von Eltern , weil sie gestatte¬
ten , daß ihre minderjährigen Kinder (unter
18 Jahren ) an öffentlichen Tanzveranstal¬
tungen teilnähmen . — Angezeigt wurden
mehrere Eltern , weil sie es unterließen ,
ihre minderjährigen Kinder von Obstdieb¬
stählen abzuhalten .

Verkehrsunfälle . Am Rüppurrer -Tor -Platz
ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen
einem Lastkraftwagen und einem Motorrad .
Der Motorradfahrer wurde schwer , die Bei¬
fahrerin leichter verletzt . — Am 29. Juli
kam ein 28jähriger Mann beim Absprin¬
gen von der Straßenbahn in der Nähe des
Rathauses so unglücklich zu Fall , daß er

Karlsruher Luhas - Oilde gegründet
„Christentum und Arztberuf“ eine Ansprache von Chefarzt Dr. Feeht

gekachelte Badewanne ! Drei Tage wurde
von dieser Jadegrüngekachelten Bade,wanne gesprochen . Reden wir nicht mehr
davon . Der Mann hatte aus »einer Bade¬
wanne einen Turnierplatz gemacht, '

Derartiger Badewannenmißbrauch muß
abgelehnt werden . (Meine befindet »Sch
Ja auch auf der Veranda .) Es gibt harm¬
losere Vergnügungen in einer Badewanne,die ich Genuß nenne . Ich 2um Beispiel
lese leidenschaftlich gern Kriminalromane

Karlsruher Rheinhäten
Auf der Verkehrsschau in Köln

Auf der Verkehrsschau in Köln , die ge¬
genwärtig im Messegelände der slten rhei - :
nischen Metropole in Verbindung mit der
Kölner Verkehrstägung stattfindet , treten ;in der dem Verkehr auf den Wasserstraßen [varbehaltenen Abteilung auch die Rheinhä¬
fen der Stadt Karlsruhe in den Blickpunktder zahlreichen Ausstellungsbesucher .Eine im Maßstab von 1 :2000 gehaltene
große farbige Landkarte der Karlsruher .
Hafenanlagen unterrichtet über die Ausdeh - : 1
nung der Rheinhäfen von Karlsuhe . Ein .
Stadtpian im Maßstab von 1 :15 000 mit far¬
biger Einzeichnung des Rhein -Stichkanals
und der Hafenbecken vervollständigt fliese
anschauliche Darstellung . Eine Anzahl Fotos , '
hauptsächlich des mittleren Hafenbeckens ,
zeigt Einzelheiten der Hafenanlagen , dar - ■
unter das Getreidelagerhaus , eine Werft - \ challe und die städtischen Krananlagen . Große ,graphische Dansteliungeh , die ebenfalls
vom Städt . Tiefbauamt Karlsruhe gestaltet ■'
Wurden , führen dem Ausstellungsbesucher !
die Bedeutung der Rheinhäfen von Karls - 1
ruhe und den Umfang des Verkehrs in f
übersichtlicher Weise vor Augen . Die Auf - ;■
gliederung des Schiffsverkehrs nach Ankunft
und Abgang und auf die einzelnen Waren - :. .
gattungen , wie Lebens - und Genußmittel , ,
Brennstoffe und Kohle , Baustoffe , Steine 1 ;und Zement , Holz aller Art , Mineralien, . ['
Sand und Kies und in die Gruppe „Son -‘ '
Stlge Güter “ , läßt erkennen , daß der Wa - ' '
renumsehlag lm Hafen von Karlsruhe au - '1
ßerordentllch vielgestaltig ist . Die graphische .
Darstellung zeigt weiterhin die großen , ;
Schwankungen des Güterumschlages in den , 1Jahren 1901 bis 1948 auf , wobei Höehstzif - |fern de * Warenumschlages einmal in die :
Zeit vor dem ersten Weltkriege , ln die In - !
flätionszeit , in die Jahre der sogenannten .; •'
Hochkonjunktur ' und tn einige Jahre des a , 1
letzten Krieges fielen , wällrend die niedrig -
sten Ziffern für den Schiffsverkehr von ;.

■
Karlsruhe in den ersten Jahren nach dem , ,
vorigen Kriege sowie am Ende der tnfla - ,tionszeit zu Verzeichnen waren , von dem 1
vollständigen Stillstand des Hafenverkehrs 11 ,
1945 bis Anfang 1946 ganz abgesehen . Zahlen - 9
beispiele in den Darstellungen nennen auch ■
die Betriebsein rieh tungen der Rheinhäfen ;
Karlsruhe , die gegenwärtig wieder voll be - , 1
triebsfähig sind , darunter befinden sich 27

Mit einer Feierstunde im Kolpinghausnahm die neugegründete Karlsruher st .Lukas - Gilde ihre Tätigkeit auf . Ähnlich wiedie seit langen Jahren bestehenden kath .Arzte -Gilden in den Ver . Staaten , ln Frank¬
reich , den Niederlanden und wie die in den
letzten Monaten in verschiedenen deutschen
Städten entstandenen kath . . Ärzte -Vereini -
gungen will auch die neue Karlsruher
Lukas - Gilde keineswegs mit den rein
wissenschaftlichen Ärztegesellr -ehaften oder
der eigentlichen ärztlichen Standesvertre¬
tung in Konkurrenz treten , sondern aus re¬
ligiöse Überzeugung heraus der ärztlichen
Wissenschaft und Kunst und damit den
Kranken dienen .

Welche ' Kraftquellen dem ärztlichen Be¬
ruf durch das Christentum erschlossen wer¬
den , hoben die Ansprachen anläßlich der
Gründungsfeier der Karlsruher St . Lukas -
Gilde eindringlich hervor . Der geistl . Rek¬
tor , P . Hans Fruhstorfer S . J . , be¬
leuchtete dabei das Ethos und die Gegen¬
wartsaufgabe des Arztes und wies darauf
hin , wie notwendig die Neubegegnung der
medizinischen Wissenschaft und Praxis mit
dem Christi . Glauben sei . Chefarzt Dr .F e ch t erläuterte Zweck und Ziel der
Gilde . „ Wer in das Chaos unserer Zeit “ ,

so führte er u . a . aus . „mit klarem Blick
und verantwortungsvollem Herzen hinein¬
schaut , der weiß , daß ohne die ewigen Stüt¬
zen des Christentums und der Religionkeine fruchtbringende Arbeit geleistet wer¬
den kann . Gerade wir Ärzte sehen , wenn
wir objektive Beobachter bleiben , immer
wieder , daß unser ärztliches Handeln «ei¬
nen letzten und tiefsten Sinn nur im Chri¬
stentum und durch das Christentum findet .Wir sind nicht imstande , auf die Dauer den
hohen Anfoderungen , die unsere Praxis
täglich , Ja stündlich an uns stellt , gerecht
zu werden , wenn wir uns nicht leiten las¬
sen von der Grundforderung des Christen¬
tums : von der Liebe und von der Ehr¬
furcht . Sie muß das erste und letzte im
Leben des Arztes sein . Nur ein angesehener
ärztlicher Berufsstand kann dem Volke Er¬
zieher und Retter sein .“

In einem eigenen Schreiben begrüßte Erz¬
bischof Df . G r ö b e r - Freiburg , die Grün¬
dung der Karlsruher St . Lukas - Gilde als
religiös -kulturellen Zusammenschluß der
kath . Ärzte . Als Sprecher der Karlsruher
Geistlichkeit betonte Stadtdekan Prälat Dr .
Rüde die Verbundenheit zwischen Prie¬
ster und Arzt . K . A.

1 Hauptschuldiger und 3 Belastete
Urteile der Karlsruher Spruchkammern

Un ’ sowas heißt m ’r Urlaub !
Jetz muß ich awwer a ‘mol mel*

drickendea Herz erleichtere , nämlich ton
weger- em Urlaub von mei‘m Mann na¬
mens Eustachius . Er meint sowieso ich
kennt nix in d 'Zeitung drigge , denn tr -

; . «chtens hätt ich kei ‘ poetischtische Ader,zweitens däd ich beim Schretwe z 'vtel
orthopädische Fehler mache un ‘ driddens
däd ich vom deutsche Stil nix v'rsteh ,bloß von-eme Besestiel. Deszweg will ich
heut den Stiel emol rumdrehe . — Also
was ich sage wollt : Mei * Männe hat näm¬
lich Urlaub ghat . Des isch noch jedes-Johr de' greescht Schregge ln mei 'm
weibliche Dasein . Weil der Mann allfort
deheim rumhockt un ' d 'Leut ärgert . Wann

; ®n Eh 'mann Urlaub hat, nord gheert - er
zwangsweis evakuiert . Mei ' Männle
braucht jo gar net so weit fort ohne mich.
Wann-er norr jeden Dag wenigschtens e‘
Päar Tagestoure mache däd , un ' wann «
nofr uff de ' Lauterbuggel nuff wär .
Statte desse bleibt-er jeden Morge bis
um halwer zehne im Bett ligge . Wann-er
dann norr wenigschtens sei' Bett selwer
mache däd ! Norr einmol hat -er 's gemacht,un ' sogar meln ' s dazu , awwer wie ! Grad
einfach alles rumdreht hat -er un ' Widder
neigschmisse. Un ‘

, voller Bosse, wie mei'
Männe isch, hat -er mich a noch ärgere
«wollt, indem daß-er mei' Nachtdiachle
zugnagelt hat . Ich hab 's awwer gmerkt ,»olangs noch Zelt gwest isch ; nord hab
ich unsere NacMdisehlen einfach v 'r-
dauscht. Awwer net wohr , zu dem isch
doch d ‘r Urlaub , net dol

Jeden Morge von halwer zehne bia um
halwer elfe «itzt mei ‘ Mann beim Kaffee.
Wann ich-em als sei ' Brot net wegnemmedäd, nord däd-er acho Mondags sei ' ganzeWochesation neibrockle . — Un' aus mei¬
ner« Kich geht-er iwwerhaupt nimrneh
naus bia daß-e«, Middagesse ferdich isch.Alle Deggei lipft-er un ' schniffelt in die
Häfe rum . Bloß Dienstags , Donnerstagsun ' Samstags, do hab ich mei ' Ruh ; do
lest-er nämlich d 'Zeidung . Kennt m ‘r
dann des net mache , daß wann mei' Mann
Urlaub hat , unser Zeidung jeden Dag
rauskommt? Ich däd jo gern e ' haibs
Achtele Butter defor gewwe. — ‘s Mid¬
dagesse baßt-em nadieriieh a net . Er
nmlot , ich mießt-em zur Feier von gei 'm
Urlaub jeden Dag was Extra » mache ; aus
Uiewe nadieriieh weil ich-en de ' ganz
Uag hätt ! Ich hab zu-em gaagt. daß ich
de« Feschtesse uff de ' letscht Urlaubsdag
ufflieb .

Nach -em Ease dud als mei' Männe e '
Jjalwe Stund lang schnarchle un ' dabei
Radio höre. Vorgeschtern hat-er m 'r iww-
r 'gens e‘ richdiche Fraid mache gwollt ;

hat m 'r ‘s Gscherr abdriggelt . Wannlch‘3 norr selwer gmacht hätt ! Kaum hat «
er an d 'SubbeschiSse: glangt , hat -er bloß
hoch zwai Henkel in d 'r Hand ghat .* .,Geh'**<“ . hab ich zu-em g 'sagt . „kannsch m 'r"'«ge mir , '« Gscherr wasche !“ Awwer
*cbo Isch-er v 'runglickt Beim Messer-
Jutze hat -er sle '.i in d 'Zung gechnidd» !
M‘r hat sei' Tour mit die Männerl •

Mei ' Männle kann scheint«^ mit die
Händ iwwerhaapt kei ' geischtiche Arweit
v 'rrichte . En halwer Dag lang hat -er am
Staubsauger rumpfuschl , un* wo ich nord
staubsauge gwollt hab mit dem Abbarat ,
do hat der jo uff einmal geblose statt»
gsaugt . Um ‘s Rumgugge hätt ich beinah
die ganz Dichterakademie zum Fenschter
nausblose ; Ich hab-se grad noch vvd -
wischt , die Gipsköpf. — Ich waiß net ,was ich mit dem Mann noch anfange soll .
Noch net emol in d 'Himbeer hab ich-en
schigge kennt . Vor d 'r Hausdier hab ich-
en grad noch anhelte kennt ; mit-em
Marktnetz hat der Mensch in d 'Himbeer
gwollt !

Zum gute Glick isch jetz geschtern e '
Telegramm vpn sel 'm Chef komme : So¬
fort zurück , dienstlich dringend erforder¬
lich . — „Des hasch Du uffem Gwisse!" ,
hat -er zu m 'r gsagt, mei MSnne . „ (Ich
möcht norr wisse, wer des widder v'rrote
hat !) Fraa Elvira Dindemüller .

In der Sitzung der Kammer I , am 29 . 7 .wurde u . a . der Fall des ehemaligen Orts¬
gruppenleiters Emst Sch wender sus
Königsbach verhandelt . Zeugenaussagen zu¬
folge , hat er ln Königsbach rauschende Feste
gefeiert und geduldet (wenn nicht gar selbst
veranlaßt ) , daß am Ortseingang ein Schild
mit der Aufschrift „ Fremder Jude bleibe
fort , wir haben genug am eigenen Ort “ an¬
gebracht wurde . Der Spruch der Kammer
lautet Gruppe 2, 30•/• Vermögensentzug und
2 Jahre Arbeitslager .

Der Fall des ehemaligen Rektors Walter
Schmid aus Karlsruhe , den die Kammer
III am 26. 7. verhandelte erregte einiges
Aufsehen . Schmid war von 1932—1945 Pg ,von 1932—1945 Stellenleiter bei NSLB . In sei¬
ner Schule propagierte er eifrig den „ Stür¬
mer “ . Sein Leitmotiv lautete : Wer Hitlers
„ Mein Kampf " hat , hat die Bibel , wer dje
Bibel hat , hat das Judenbuch . Als Eltern
seiner Schüler sich darüber beschwerten , daß
ihre Kinder gegen die Kirche aufgehetzt
würden und der Oberkirchenrat sich deshalb
an ihn wandte , schrieb Schmid dem letzteren
einen 12-seitigen Brief voll unverschämter
Anschuldigungen . Geistlicher Rat Dr . D o 1 d ,den er in einem Schreiben um Entlastung
bat , antwortete ihm , daß das wohl nicht gut
möglich wäre , da Schmid Ja der gewesen
sei , dem er hauptsächlich seine Kz -Inhaf -
tierung zu verdanken habe . Während der
4' i -stündigen Verhandlung versuchten ehe¬
malige Schüler des Schmid für diesen Stim¬
mung zu machen . Ein besonders unverschäm¬
ter Lümmel , der dem Vorsitzenden mit der
Faust drohte , wurde sofort mit einer Ord¬
nungsstrafe von 300 .— RM belegt . Ein ande¬
rer „Mutiger “ brüllte „Rache “ , flüchtete je¬
doch gleichzeitig aus dem Saal . Zwei weitere

, Stimmungsmacher nahm die Polizei sofort
in Haft . Die Kammer reihte Schmid in die
Gruppe der Hauptschuldigen mit 5 Jahren
Arbeitslager und 60*/, Vermögensentzug ein .

Der als Hauptschuldiger angeklagte Fri¬
seur Berthold Weber sus Karlsruhe -Dax¬
landen hatte ich am 1. August vor der
Kammer a zu verantworten . Er war Pg
von 1933—45 und soll außerdem zwei Leute
aus Daxlanden wegen politischer Außerun -

Demokratie und Masse / Vortra*
Im Coiloquim magnum der TH sprach der

Münchner Soziologe Prof . Dr . S t e p u n ,
über „ Demokratie und Mass e “ .
Ausgehend von der Tatsache , daß die De¬
mokratie in Deutschland nie über Ansätze
hinausgekommen ist , daß sie mehr ein for¬
males Prinzip als eine Weltschau , eine Hal¬
tung zu den Dingen des Lebens gewesen
ist , untersuchte der Redner die Elemente
der Demokratie . Demokratie ist Volksherr¬
schaft auf Mehrheitsbeschluß , aber nicht
allein in der Sphäre des Rechts , sondern
auch der Ethik . Die G 1 e 1 ch h e i t ist ge¬
fordert und verteidigt worden vom Stand¬
punkt des Christen , des Naturrechts und des
sozialen Gewissens aus . Dabei ist zu beach¬
ten , daß das Naturrecht der Griechen und
Römer nicht eine Dingwelt , sondern Inne¬
res Erlebnis war , das göttliche » und natür¬
liches Recht zur Einheit brachte . Im 19.
Jahrhundert entsteht die Idee der wirt¬
schaftlichen Gleichheit mit weitgehenden so¬
zialen Forderungen . So gefaßt steht aber die
Gleichheitsidee mit der Freiheitsidee ,
des Liberalismus in Wi -lersprtich . Freiheit
und Gleichheit sind Ideen , die sich einan¬
der fordern , -« sich aber auch entgegen¬
stehen . Versöhnen lassen sie sich nur
lm religiösen Raum . Tatsächlich ist
die Brüderlichkeit auch schnell
vergessen worden . Es entsteht d «r Kampf
der bürgerlichen Frelheitsldee gegen die
proletarische Gleichheitsidee . Zur stärkeren
Fundierung wurde die Gleichheit von Hit¬
ler wie auch Stslin unter die Herrschaft
einer Weltanachauung , einer Ideokratie , ge¬
stellt und lht - damit eine pseudoreligiöse
Wurzel gegeben .

Die deutsche Situation kann nur gemei¬
stert werden , wenn wir zurückgehen auf
das Absolute , dessen Wurzeln im religiösen
Raum liegen . Gleichheit im religiösen Sinne
bedeutet Gleichheit vor Gott , im politischen :
Gleichheit vor dem Gesetz , im sozialen : die
Verpflichtung des Staates , jedem Menschen •
gleiches Recht und Gleichheit der sozialen
Ordnung zu geben . Diese Haltung fließt aus
der christlichen Auffassung von der Per¬
sönlichkeit . Persönlichkeit ist individuelle
Gottähnlichkeit , ich beginne als Ich , in *

von Prof . Dr. Stepun
dem ich Du sage zum andern . Eine
philosophische Betrachtungsweise kommt
zum selben Ergebnis . Wahre Oe -
meinschaft liegt dort vor . wo ich
gemeinschaftlich erleben will , was ich nur
durch die Gemeinschaft haben kann . Dies
ist nur durch den Akt der Liebe möglich .
Für den Christen ist die Frage ein¬
fach : Wahrheit ist die christliche Lehre .
Er glaubt , daß die Wahrheit in jedem ein¬
zelnen Fall zu Anden ist . Die Demokratie Ist
kein Gegensatz für ihn , sondern ein Kampf
zum Aufsuchen der gemeinschaftlichen
Wahrheit . Nur auf dieser Basis ist Demo¬
kratie sinnvoll . Wenn der Kampf um die
Wahrheit der Interessen geht , Ist es mit
der Demokratie vorbei . Tnteressen lassen
sich nicht vergemeinschaften . Die Demokra¬
tie «uf christlicher Basis gründet sich dem¬
nach auf die drei Pfeiler Freiheit , Persön¬
lichkeit , Gleichheit .

Demgegenüber ist die Masse gleichheits¬
berauscht und freiheitsfeindlieh . Eine perso -
nalistische Demokratie in religiöser Ver¬
wurzelung ist das einzige Mittel , um das
Problem vor der Vermassung zu retten .
Aristokratische Elitenpolitiken (Mussolini ,
Hitler , Rußland ) gehen nur auf einige Zeit ;
denn di« Masse muß bejaht werden . Ge¬
fährlich ist nicht die Masse , sondern die
Psychologie der Vermassung . Der
Mensch entzieht sich der Einzelver¬
antwortung . Unser Leben ist so ein¬
gerichtet , daß es den Diktatoren leicht
gemacht wird , die Massen zu vermassen .
Der Mensch ist prädestiniert dazu . Entschei¬
dend ist auch der Wert , unter dem eine
Epoche , steht , der religiöse , künstlerische
oder , wie in unserer Zeit , der naturwissen¬
schaftliche . Die ersten beiden bringen Prin¬
zipien der Differenzierung , die Naturwis¬
senschaft nicht . Darum ist es auch zu Hit -
lef gekommen , weil die Demokratie nur
noch ein formales Prinzip ohne Persönlich¬
keiten war . Wir müssen die Demokratie
von innen sehen und sie empfinden . Das
deutsche Schicksal muß von Ideolo¬
gien erlöst werden und unter die
Idee gestellt werden . -rn

gen angezeigt haben . Gegenüber den Aus¬
sagen zweier unter Eid genommener Zeu¬
gen stritt der Beschuldigte während der
gesamten Verhandlung seine Tat ab . Der
Kammer erschienen Jedoch die Aussagen der
beiden Belastungszeugen , die einen durch¬
aus Vertrauen erweckenden Eindruck mach¬
ten , als glaubwürdig . Sie reihte Weber in
die Gruppe der Belasteten ein und erkannte
auf 2 Jahre Sonderarbeit und 20 Prozent
Vermögensentzug (mindestens 800 RM ) . -11.-

In der Sitzung der Kammer II vom 28. 7 .
wurde gegen den ehemaligen Bankkassier
der Vereinsbank , Eugen Grab , aus Karls¬
ruhe , verhandelt . Grab , der als „ Bunker¬
general “ bekannt war und seine Parteige¬
nossen nebst Hunden mit in den Bunker
nahm , eifrig Uniform und Dienstpistole trug ,
Ausländer aus dem Bunker in den Bomben¬
hagel hinausjagte , wurde von dggJCammer in
die Gruppe der Belasteten eingereiht , bekam
3 Jahre Arbeitslager , 5 Jahre Berufsverbot
und 50•/« Vermögensentzug . ' -H .-
Schmiedegeselle erschleicht Lehrerstelle

Andauernd tauchen heute falsche Ärzte ,
falsche Staatsanwälte und falsche Lehrer
auf . So hatte sich am Mittwoch vor der
Karlsruher Strafkammer wieder ein angeb¬
licher Lehrer und ursprünglicher Schmiede¬
geselle wegen falscher eidesstattlicher Er¬
klärung in Tateinheit mit Betrug zu verant¬
worten . Artur Bruno D ö g e , 27 Jahre , aus
Gorschnitz (Sachsen ) , hatte in Elsenz eine
Volksschullehrerstelle angetreten und vier
Monate unterrichtet . Wie sich inzwischen
herausstellte , hat Döge mit der Bewerbung
beim zuständigen Landratsamt eine eides¬
stattliche Erklärung abgegeben , wonach er
eine Reifeprüfung , eine Abschlußprüfung lm
Dresdener Lehrerseminar und eine Praktl -
käntenzeit absolviert haben will . In Wirk¬
lichkeit hatte der Angeklagte das Schmiede¬
handwerk erlernt , war im Krieg Oberleut¬
nant und Regimentsadjutant gewesen und
hatte als solcher • einige Zeit in Döberitz
Soldaten in militärischen Dingen unterrich¬
tet . Offenbar wurde der Schwindel dadurch ,
daß Döge im nahegelegenen Minfols -
heim den Unterricht seiner Kollegen in
der Volksschule beschnüffelte , und diese
sich über ihn beim Landrat beschwerten .
Der Staatsanwalt beantragte für die Tat
ein Jahr Gefängnis . Zu Döges Gunsten
sprach , daß er zwölfmal verwundet wurde
und infolge seiner Verletzungen nicht mehr
das Schmiedehsndwerk ausführen kann . Da
der Angeklagte geständig und bisher nicht
vorbestraft war , blieb das Gericht weit un¬
ter dem Antrag des Staatsanwalts und
sprach das Urteil von I Monaten Gefäng¬
nis aus . -U -

Krane, ein Schwimmkran, ein elektrisch be-in daL Ba (? *V̂ anne
, '

D'es autn Unterschied triebe^er Oetreideelevator , . » H elektrischvon Marat , der ln der Badewanne die
besten Leitartikel der französischen Revo¬
lution geschrieben hat . Und wenn er
schließlich auch in der Badewanne er¬
mordet wurde , so spricht das nicht gegendie Badewanne , sondern gegen seine Leit¬
artikel .

In der Badewanne ist der Mensch ein
Gott ! Man plätschert im warmen Was¬
ser und im Gehirn plätschern sanfte Ge¬
danken . Der Körper ist schwerelos und
die harten Entscheidungen des Lebens
hängen mit den Kleidern an der Wand.
In der Badewanne sind alle Menschen
ohne Fehl , sagt man sich und spielt mit
der Seife U-Boot. Alle Männer spielen
U-Boot mit der Seife. Oder sie haben es
wenigstens früher getan , als es no ?h rieh,
tige Seife und nur falsche U-Boote gab.
Später war es dann umgekehrt . Und
heute gibt es weder — noch Das ist ein
gefährlicher Zustand .

Gebt den Männern was zu spielen in
der Badewanne , möchte ich den Verant¬
wortlichen Zurufen, wenn Frieden wer¬
den soll auf dieser Erde . Vor allem na¬
türlich , gebt ihnen Badewannen ! Es gibt
nichts Versöhnlicheres mit sich und der
Welt , als einen Mann in der Badewanne.
Hätte Napoleon in Rambouillet eine rich¬
tige Badewanne gehabt , in der man spie¬
len kann , wer weiß, ob er auf die Idee
gekommen wäre , die Welt zu erobern .
Und anderen nach Ihm wäre wohl euch
wes Gescheiteres eingefallen.

Darum meine ich, eine Badewanne zur
rechten Zeit wäre besser als Atombom¬
ben , wenn '« zu spät ist . Und billiger ist
es auf jeden Fall . gefa. >

Wie wird dH Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdien « Khe .

Weiterhin sehr warm , Vorhersage bis
Montag abend : Überwiegend heiter ; »m
Sonntag und Montag vereinzelt Gewitterbil¬
dung . Höchsttemperatur 33—36 Grad , Tiefst -
temperatur 17—20 Grad . Meist schwache
Winde aus Ost bis Süd .

zwei elektrisch ,betriebene Getreidesauganlagen , je eine ‘ i,
elektrisch betriebene Bandtransportanlage S
und Schiebebühne sowie drei Großtankanla - i .
gen . Aus allem diesem ist zu ersehen , '
daß die Rheinhäfen Karlsruhe lm deut - : i
sehen Binnenwasserstraßenverkehr eine nicht
unbedeutende Rolle spielen . , .

Auch auf dem Ausstellungsstand der , I
„ Reederei Braunkohle GmbH “ , Wesselung [,bei Köln zeigt ein großes farbiges Schau - '
bild eine Lagerhalle des Hafens Karlsruhe .mit ihren mechanischen Be - und Entlade - '
einrichtungen , die ein Fassungsvermögen -i ”
von 70 OOO Tonnen haben . W . K .

„Gemeinde -Zentren “ für die Jugend t| ;
Der neue Plan des Jugendprogramms t s'sieht in allen größeren Städten der US -

Zone die Einrichtung von „ Gemeinde¬
zentren “ vor , in denen Diskussions - und 1
UnterriChtsabende , Konzerte , Spiele und 'I ■
Tänze , Heimarbeitsstunden und Zusammen - i ■;
künfte amerikanischer und deutscher Ju - , i
gend veranstaltet werden . Den Gemeinde - , ,
Zentren , die von einem Ausschuß von Ver - i j
tretern der Militärregierung und Armee , der ! ,deutschen Stadtverwaltung , von Erziehern , ;
Eltern und Jugendlichen verwaltet werden . ;
sollen Schwimmbäder , Sportanlagen und *
Tennisplätze angeschlossen werden . Ange - 11
höflge sämtlicher Jugendorganisationen >
ebenso wie die nitfitorganisieften Jugend - :
liehen sollen in den „ Gemeinde -Zentren “ ! i
Rat und Hilfe finden . t -

Versammlungskalcnder der Parteien :
SPD : Beiertheim - Bulach . Mit - ' ■

gliederversammlung , 2. 8 . , 20 Uhr , „Krone “, ,,Bulach . Vertreterversammlung , 4 . 8 . , >9 Uhr ,
im Speisesaal der KLTV , Oartenstraße 71
(IWK ), Wirtschaftsminister Dr . Veit . —

KPD : Polleitersitzung der Ortsgruppen 4, 8., ’i
18.00 Uhr , Parteibüro . — Durlach 5. 8., 20 .00
Uhr , „ Festhalle “ , kleiner Saal . Mitglieder¬
versammlung . F . Leitz . — Schulungskurs ,
5. 8. , 19.30 Uhr , Parteibüro , 2. Stock . — 11
Frauenmitgliederversammlung , 6. 8 . , 80 .00 :
Uhr , „Auerhahn “ , Schützenstr 52 . — Stra¬
ßenbahn , 7 . 8. 17 .00 Uhr , „ Oststadtstüble “ ,
Betriebsgruppenversammlung . — West , 7. 8„
20.00 Uhr , „ Grafs Weinstube “ , Mitglieder¬
versammlung . t

i

Karlsruher Sporteche
ti

Neue Sperrbestimmungen der Süddeutschen
Oberliga . Wie die Süddeutsche Oberliga be¬
kannt gibt , sind zukünftig nur diejenigen
Spieler spielberechtigt , in deren Paß sich
außer dem Freigabevermerk des Landes¬
sportverbandes auch ein Kontrollstempel der
Oberliga befindet . Die Sperrbestimmungen
betragen beim Übertritt am Ort mit Frei¬
gabe drei Monate , bei nachgewiesenem
Wohnortwechsel vier Wochen , bei nicht be¬
gründeter Freigabe in allen Fällen sechs
Monate und beim Übertritt aus der Ost¬
zone einen Monat , und zwar vom Datum
der Paßbeantragung an gerechnet .

Kreis -Auswahlspiel Karlsruhe —Bruchsal am
3. 6. , 18,00 Uhr , auf dem Platz « d «r FVg .
Weingarten . Kreis Karlsruhe : Markusch (Ett¬
lingen ) ; Hauer (Knieiingent , - Rittershofer
(Durlach ) ; Gröbel (Weingarten ) , Fritscher
(Weingarten ) , Hänseroth (Daxlanden ) ; Buch -
leither (Ettlingen ) , Bechtold (Knielingen ) ,
Wasko (Durlach ) , Dannenmeier (Daxlanden ) ,
Burger (Daxlanden ) , Kreis Bruchsal : Bur¬
ger (Forst ) ; Riffel (Karlsdorf ) , Bölllnger
(Rheinhausen ) ; Horn W . (Oberhausen ) , Häus¬
ler (Wiesental ) , Weindel (Forst ) ; Krauß
(Oberhausen ) , Desehner (Unteröwisheim ),Wenzel (Forst ) , Stelnel (Bruchsal ) , Zund
(Odenheim ) .

Omnibusverkehr zum Fußhallverbandstag
nach Weingarten . Folgende Omnibusse ver¬
kehren am Sonntagmorgen zum Verbands¬
tag nach Weingarten ; 7-30 ab Hauptpost
(hinter der Hauptpost ) , 7.40 ab Durlacher
Tor (Fernspredihäuschen ) , 7 .45 Einfahrt
Autobahn nach Heidelberg . Weiter fährt ein
Omnibus um 8.50 Hauptpost ab . Für die
Spieler der Krelsauswahlmannschaft Karls¬
ruhe steht um 16 Uhr hinter der Hauptpost
ebenfalls ein Omnibus bereit . Nach Schluß
des Verbandstages und Kreisauswahlspieles

2 . Division der süddeutschen Oberliga
14 Vereine tagten in Stuttgart -Fellbach /

Wieder sind die Würfel scheinbar gefallen .
Nach der sensationellen Tagung der Oberliga
in Fellbach , die das von niemand erwartete
Ergebnis einer neuen Mammutliga erneut zu¬
tage brachte , wurde nun am 30 . Juli eine
erneute Sitzung der Vereine «inberufen , die
neben den vier - absteigenden Vereinen der
Oberliga den ersten Platz in der Jeweili¬
gen Landesliga einnehmen . Ohne Zweifel
war man sich in Fachkreisen von vornherein
im klaren , daß hier eine neue Liga ent¬
stehen würde , die einen ähnlichen Charak¬
ter wie die Oberliga aufzuweisen hat . Es
ist jedoch schwer , eine genaue Schilderung
der Tatsachen wiederzugeben , da bei der
Sitzung weder die Presse noch die Landes¬
verbände vertreten waren . So kam ea zum
Vorschlag einer 2. Division der südd . Oberli¬
ga , der die Vereine KFV , Phönix , BC Augs¬
burg , Bamberg , VfB Ingolstadt , SSV Ulm ,
Sportklub Stuttgart Borussia Fulda , ASV
Feudenheim , 1 . FC Pforzheim , Bayern Hof ,Jahn Regensburg , SV Wiesbaden und Rot -
weiß Frankfurt oder VfL Kassel angehörensollen . Insgesamt 14 ' Vereine .

Interessant in dieser neuen Division würde
der Auf - und Abstieg zur Oberliga und zur
Landesliga sein , der in diesem Spieljahrdurch 6 absteigende Vereine aus der Ober¬
liga und 4 absteigende Vereine der 2. Di¬
vision in die Landesliga festgelegt wurde .Von der Landesliga werden jedoch nur 2
Vereine , die im Ausscheidungsspiel ermit¬telt werden , zur 2. Division aufsteigen . In
den folgenden Jahren sieht die Planung ein
Auf - und Absteigen von jewellt 4 Verei¬

nen vor . Somit erscheint eine günstige Lö¬
sung für den Aufstieg in die 2. Division so¬
wie in die Oberliga gefunden zu «ein .

Durch die weit auseinander gezogenen Ver¬
eine ergeben Sich für die einzelnen Sport¬
verbinde größere Reisen . So haben die bei¬
den Karlsruher Vereine , KFV/Phönix und
auch der FC Pforzheim Reisen von Je
300 km zurückzulegen und während der
Verbandsrunde 4 Übernachtungen auswärts .

Um mit den Oberligaspielen nicht in
Konflikt zu geraten , wurde vorgesehen , daß
jeweils nur ein Spiel an dem Sonntag atatt -
findet , an dem ein Oberligaspiel durchge¬
führt wird . Ebenso wird sich wohl ein
Übereinkommen treffen lassen , nach dem ln
Form von Großveranstaltungen die Spieleder 2. Division mit der der 1. Division
durchgeführt werden können . Der Beginnder 2. Runde wurde auf 7. September mit
der Oberliga geplant . Es Hegt jedoch im
Bereich der Möglichkeit , daß bereits am
Samstag , 8. September , das 1. Spiel der 2.
Division in Karlsruhe stattfindet .

. Mit der Wahrung der Interessen der
neuen Division wur .de bis zur endgültigen
Regelung Alfons Giye r -Bamberg , be¬
traut . Die vorläufige Spielleitung setzt sich
bis zur endgültigen Klärung aus Alfons
Geyer , Dr . Wilhelm Roßbach -Wiesbaden ,
Hermann Auch -Stuttgart und Adolf Haber¬
stroh , Phönix Karlsruhe , zusammen .

Wie un » noch mitgeteilt wird , flndet heute
Samstag eine weitere Tagung statt , von de¬
ren Ausgang dl « «ndgUltigc Klärung zu er¬
holten ist . K . I

Omnibus - Pendelverkehr Karlsruhe — Wein -
gsrtcn .

Tagung der Verbands - und Bezirksllga der
Gruppe Süd im Handball . Sämtliche Spiel¬
warte der Kreise Karlsruhe . Bruchsal uiid
Pforzheim wollen sich zur Neuwahl der
Staffel - und Gruppenleiter am Sonntag , 3.
Auguat , auf dem Parkring -Stadion (Linie 5
der Straßenbahn , Haltestelle Moltkestrsße )
einfinden .

Die Leichtathleten führen am Sonntagvor¬
mittag im Parkring -Stadion ein Treffen der
Altersklassen durch .

FC Südstem 08 Karlsruhe hält am Sams¬
tag , 20 Uhr , lm Klubhaus seine Halbjahres -
Versammlung ab .

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung hält
am Samstag , 28 Uhr , eine Mitgliederver¬
sammlung im Vereinsheim (Parkring -
Stadion ) ab .

Tenniskampf in Karlsruhe . Am Sonntag
findet auf den Plätzen am Kühlen Krug
ein Tennis -Klubkampf zwischen Tennisklub
Heilbronn und dem Karlsruher Eislauf - und
Tertnisverein im Einzel - , sowie Doppel , der
Herren und Damen statt . Die Kämpfe begin¬
nen morgens um 10 Ubr .

süddeutsche Artistenwettstreite tn Karls¬
ruhe . Wie die Landesspartenleiter von
Bayern , Württemberg , Hessen und Baden
jetzt beschlossen haben , finden die Süd¬
deutschen Meisterschaften im Kunstkraft¬
sport am 17 . August in Karlsruhe state
An dem Wettstreit werden die besten
deutschen Artistengruppen am Start sein .

Linderkampf im Ringen . Am kommenden
Sonntag tritt die badische Auswahlmann¬
schaft im Ringen gegen Hessen an . Die in
Karlsruhe ermittelten badischen Meister
Heckmann -Feudenheim , Bauer -Brötzingen ,
Uhrig -Feudenheim , Wittmann - Sandhofen ,
Groß -Wiesental und Mayer -Wiesental , wer¬
den die badischen Farben vertreten . Im
Mittelgewicht wird Frey -Weingarten , in der
Auswahl kämpfen . W . A .

Stldte - Turnier im Tischtennis . Beim Hei¬
delberger Treffen am 27 . und 28. Juli 1947
konnte die Karlsruher Stadtmeisterschaft
mit den Spielern ; Bösebeck , Baumstieger ,
Ransenberg , Kober (KFV ) , Broßmann und
Seilheimer (FC West ) einen beachtlichen 3 .
Platz belegen . In der Vorrunde wurde Göp¬
pingen mit 9 :0 besiegt . In der Vorentschei¬
dung gegen den Turniersieger Bamberg ging
der Sieg mit 2 :7 an letzteren . Baumstieger
und Kober buchten die Sätze für Karlsruhe .
Göttingen distanzierte die starke Mann¬
heimer Vertretung und sicherte sich den
zweiten Platz .

Badlädier Schachkongreß ln Durlach
Dr . Duhm , Karlsruhe , ln Führung

Bereits einundzwanzigmal hat Badens
Schachverband alle Schachspieler aus ganz
Baden zum friedlichen Wettstreit aufgeru¬
fen . Noch nie sah man auf den verflosse¬
nen zwanzig eine solche Anzahl Spieler ver¬
eint . Erstaunlich die Leistung des Seniors
der Meistergilde , Dr . Duhm , Karlsruhe ,
der vor über 20 Jahren schon sich den be¬
gehrten Titel „Meister von Baden “ errang .

Stand nach der 3. Runde : Dr . Duhm ,Karlsruhe , 3 Punkte ; Dr . Lauterbach , Hei¬
delberg , Werner Meier , Durlach , Rudi Ul -
mer , Karlsruhe , je 2 Punkte ; Max Eiainger ,Karlsruhe , Zirnis , Ilvesheim , Schuppler ,
Villingen , Schüler , Karlsruhe , je l ! i Punkte ;
Dr . Meyer , Mannheim , Schmaus , Heidel¬
berg , Honig , Sandhausen , je 1 Punkt ; Ro¬
land , Walter , Karlsruhe , Weihnacht . Feu¬
denheim , je !>» Punkt ; Hermann , Karls¬
ruhe , 0 Punkte . G . B.
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Dieser Auszug aus dem Roman „Sta -
lingx ’ad “ von Theodor Plivier schildert
die sich in chaotischer Flucht aul die
Stadt zurückziehende Armee . Aus der
Fülle der bisher erschienenen Bücher
über die Nazizeit und ihren Krieg
hebt sich dieser Roman dadurch her¬
aus , daß er über subjektiv -gefärbten
Eindruck des Erinnerns Stalingrad als
Höhepunkt des grauenhaften Wahnsinns
des Hitlerkrieges nüchtern objektiv
und doch aus einer dichterischen
Schau heraus zu einer erschütternden
Warnung gegen den Krieg gestaltet .Es war ein Tag , der aus schwerem Him¬

mel Schnee abgeladen hatte , und der mit
eisigen , aus der Wolga aufdämmenden

und ungestalten Aufruhr überhaupt zu
fassen vermochten , und der darüber hin¬
aus , und noch als ihm der Brustkorb ein¬
getreten und die Hippen in die Lunge
gespießt waren und blutigen Schaum auf
den Lippen , „Ja und Amen “ aussprach .

Die Flakartillerie hatte seit Tagen den
Befehl , gegebenenfalls auf die Masse zu
schießen . Die Flakgeschütze wurden jetzt
auf Erdkampf heruntergekurbelt , aber ge¬
schossen wurde nicht . Auf dem Schnee
Hunderte von Füßen , von Fetzen , Decken ,
Zeltleinwand umwickelte , schlurfende
Füße . Und da waren andere , welche
schneller waren , welche die Haufen der
Fuß - und Haiblädierten durchbrachenMph^' n r, .,tun - una naiDiacuerien aurcnoracnen

Rollfeld war
“

och frei von
8

ßSnebet Und mU geweiteten flackernden Augen ,
und in der Flugrichtung hatten sich zwei
einfliegende Jus gemeldet . Die Transport¬
maschinen gelangten ohne Jägerschutz
über den Flugplatz , schlugen einige Krei¬
se , durchstießen die Nebelfetzen und
schwebten ., an .

Die Sanitäter hatten ihre Arbeit begon .
nen und an vierzig Schwerverwundete
auf das Rollfeld getragen , und das war ,wie schon seit Tagen bei jeder Landung ,das Zeichen für die ahdern . Und Hun¬
derte humpelten und stolperten , so schnell
sie konnten , von den Verwundetenzelten
zum Flugplatz .

Die eine Ju war ausgerollt , die Propel¬
ler drehten sich weiter , aber die Ma¬
schine stand still . Die Kabinentür öffnete
sich und mit dem Ausladen wurde be¬
gonnen . Auch die zweite Ju berührte schon
die weite weiße Fläche und der Schnee
stob unter ihrem Fahrgestell auf . Das
wurde interessiert von Augen , die unter
weißen Verbandpackungen aufblinzelten ,
von Schwerverwundeten , die dazu noch
fähig waren , beobachtet . Achtunddreißig
lagen da , das Pappschild mit Namen an
der Brust , auf den Traggestellen , um aus¬
geflogen zu werden , und einer davon war
Hauptmann Steiger .

Hauptmann Steiger war der linke Fuß
bis zum Knie amputiert worden ; die
Splitter im Arm hatten noch nicht ent¬
fernt werden können ; seine Kopfverlet¬
zung hatte sich anscheinend als ungefähr¬
lich erwiesen . Er konnte hoffen , in ein
Heimatlazarett und danach wieder nach
Bopfingen zu gelangen , und wenn auch
statt eines Fußes mit einer Prothese am
Bein , von seinem kleinen Reich , der
rauchgeschwärzten Esse , dem Blasbalg ,
Amboß , Schraubstock , Hämmern , Bohrern
wieder Besitz nehmen zu können . Die
Trage , auf der er lag ; däs Pappschild an
seiner Brust , der Weg zurück — Bopfin¬
gen , seine Kupferschmiede , sein kleines
verwinkeltes Haus in der Unteren Ko¬
chengasse , daheim in der Küche sein
Weib , nach Feierabend einen „Schoppen “
am Stammtisch , ein Gespräch mit einem
Fuhrmann , mit einem Bauern vom Härdt -
feld — nach dem was hinter ihm lag , wir
es so viel Glück , daß er es nicht fassen
konnte , und das Schneefeld und ' darauf
der Vogel mit den Propellern und , den
weiten Schwingen , der ihm dieses wun¬
dervolle , einfache , natürliche Leben zu¬
rückgeben sollte , erschien ihm wie ein
Spuk . Er glaubte nicht daran , es wider¬
sprach dem strengen Gesetz , in dessen
Händen er sich , nun ?chon seit vielen Ta _
gen wußte .

Und es war ein Spuk !
Steiger war von allen viellleicht der

einzige , der aus wissenden Augen alles
ansah , von Anfang bis zu Ende und so
viel zwei Augen von dem vielfüßigen

mit aufgerissenen Mäulern , mit gebläh¬
ten Nasen , keuchend näherkamen . Und
nicht die Überrannten und Niedergetre¬
tenen — die lagen mit dem Gesicht im
Schnee — jene , die zu langsam waren
und zurückblieben , erfüllten die Luft mit
Geschrei .

Säcke mit Bohnen , mit Schokolade , mit
Brot , Schnapsballons zu Scherben zertre .
ten , dazwischen auch kaum anderes als
Säcke , Leiber von Soldaten und Gesich¬
ter von Gestürzten . Sie kamen nicht
mehr hoch , von filzumwickelten , klumpi¬
gen Füßen zurückgestoßen , wurden sie
Masse und wurden sie die Brücke ’zur
Kabinentür und hinein ins Innere des
Wundervogels . Und die Brücke wuchs
hoch , dermaßen ; daß die „Starken “

, die
Gewinner , die „ Sieger “ sich bücken muß .
ten, -um in die Kabine zu gelangen . Auch
die von der Wache waren betäubt von
den gellenden Schreien und der von Ster¬
ben geschwängerten Luft . Sie benutzten
die Kolben ihrer Gewehre , um sich den
Weg zum Eingangsloch frei zu schlagen ,
oben angelangt , warfen sie ihre Gewehre
weg und schlüpften selbst in den Vogel
hinein . Versprengte , Verwundete , Sani¬
tätsträger . Sodaten , Offiziere , alle dräng¬
ten und stießen und schluchteten in das
Flugfeug hinein . Und der Raum bot doch
nur Platz für zwanzig Mann , dazu war
der mitgebrachte Proviant erst zur Hälfte
ausgeladen . Der Flugzeugführer hatte
keine Wahl — ohne Hilfe , ohne Zeit , der

Nebel stieg — kletterte er an seinen Platz .
Motor und Propeller liefen . Schnee wurde
aufgepflügt . Propellergeheul . Aufheulen
der zurückfallenden Menge . Die Kabinen¬
tür stand offen . Arme , Beine , Körper
hingen heraus . Zweimal schlug die über¬
ladene Maschine an den Boden zurück ,dann hob sie sich schwerfällig in die
Luft .

Beim Starten der zweiten Ju geschah es .
Als dieses mit Menschen überkrustete

Fahrzeug aufzuheulen begann und die
Masse zurückprallte und in die Reihe der
Schwerverwundeten hineingeriet , gab es
unter den Schwerverwundeten Tote , und
einer war Steiger . Er war nicht sofort
tot , er hob seinen Kopf noch einmal . Den
großen Vogel sah er davonstieben und
dunkle Menschenbälle von sich abschüt¬
teln . Er sah auch auf dem Schneefeld
die Haufen der Verdammten , die zurück ,
blieben .

Und der sterbende Steiger fragte sich
und antwortete : „Habe ich ein Haus an¬
gezündet ? — Nein ! Habe ich einem Bauern
die Kuh aus dem Sta^l genommen ? —
Nein ! Habe ich die Wolga nötig gehabt ?
. . . Nein , nein , nein ! Doch andere haben
sie nötig gehabt . Und Häuser sind an¬
gezündet , Kühe sind geraubt . Witwen ist
das Brot aus dem Tischkasten genommen
worden . Und Frauen und Kinder —
meine Augen haben sie gesehen — sind
verschleppt worden . Hauptmann Steiger ,
Kupferschmied Steiger , du bist mitgegan .
gen . . . Zur Esse , zum Blasebalg , zum
Haus in der Unteren Kochengasse führt
kein Weg mehr . Du stirbst . • . nicht für
Bopfingen , nicht für das Härdtfeld , nicht
für Deutschland , für ein Stück Kal -
müekenerde .

Das ist die Schuld !“
Noch ein Blick aus verlöschenden

Augen . Ein weites , weißes Feld , und das
war eng geworden . Mit der Masse heu¬
lender , verzweifelnder , kraftlos nach
Osten davontaumelnder Gestalten war es
ein weißglühender Tiegel mit auftreiben¬
den grauen Schaumblasen . Ein Schmelz¬
tiegel — und deg Schaum wird abgehoben
und auf den Gekrätzhaufen geschmissen .

„Und das Krumme wird gerade . Ja und
Amen !“

So starb Hauptmann Steiger .

Die Niederlage

Donaueschinger Musiktage
Die bereits in die Musikgeschichte einge¬

gangenen Donaueschinger Kammermusik¬
feste , die in den zwanziger Jahren vor
allem um den Namen des jungen Hinde -
mith kreisten , sollen nach dem Willen - des
Komponisten Hugo Herrmann und der hin¬
ter ihm stehenden Gesellschaft der Mu¬
sikfreunde zu Donaueschingen eine neue
Sinngebung erhalten . In einem , ,Manifest
an die schaffenden Künstler " wird zur
Schaffung einfes großen Festspielwerks
. .Die Offenbarung " aufgerufen , zur Grün¬
dung einer , .Bauhütte Donaueschingen " ,
die die Stadt im Laufe der Zeit zur Fest¬
spielstadt machen soll . Hugo Herrmann ließ
die diesjährige Veranstaltung mit der Ur¬
aufführung eines eigenen Werkes ausklin¬
gen , das eine annähernde Vorstellung von
dem vermitteln sollte , was ihm vorschwebt .
Leider ließ dieses , „ Des Friedens Geburt "
betitelte , „feierliche Chortanzspiel für Chor ,
Orchester , Solostimmen und Sprecher mit
Tanzgruppen ad lib ." gerade das vermissen ,
worauf es bei einem aus religiösen Quellen
gespeisten „ Offenbarungs " -Kunstwerk ent¬
scheidend ankommt : Eigenstil und schöpfe¬
rische Intuition . Im übrigen zeigte die Zu¬
sammenstellung des Programms dieser drei
Veranstaltungen umfassenden Musiktage
keine klare Stellungnahme zu dem Begriff
„Neue Musik “ . Wenn neben vielerorts be¬
reits aufgeführten QualitätswArken , wie

Hindemiths wundervoller #,Nobilissima
Visione " -Suite und Prokofieffs Zweitem
Streichquartett , zwei belanglose Urauffüh¬
rungen standen — Gerhard Frommeis in
Wagner -Straußischem Fahrwaser segelude ,
wenn auch handwerklich gekonnte Sinfo -
nietta und Ernst Lothar von Knorrs mit
allzu billigen Mitteln arbeitende Serenade
für Streichorchester — , wenn von Philipp
Jarnach ein schönes , aber ganz in altem
Stil gehaltenes Concertino nach Vorlagen
des Giordani Platti gewählt wurde , so ent¬
spricht eine solche Wahl keineswegs den
durch den Titel der Veranstaltung geweck¬
ten Erwartungen . Auch v Sutermeisters Di¬
vertimento für Streichorchester mit seiner
opernmäßigen Breite und Gersters sym¬
pathisches Streichquartett sind bei allen
Qualitäten für das neue Musikschaffen
nicht eigentlich kennzeichnend . Einzig drei
Arbeiten machten die Fahrt nach Donau¬
eschingen lohnend : Paul Groß * Konzert
für Streicher , Klavier und Pauken in sei¬
ner modern espressiven Haltung , Otto Erich
Schillings Streichtrio , das ein ganz per¬
sönliches Melos offenbarte , und Helmut
Degens trotz einiger Längen und belang¬
loserer Stellen durch Einfallreichtum und
frische Musizierimpulse fesselndes Streich¬
quartett . Höhepunkt der reproduktiven
Leistungen waren die Darbietungen des
Andrea Wendling -Quartetts . Erich Herrmann .

Dieser Ausschnitt stammt aus dem
im Verlag Bruno Henschel erschiene¬
nen Schauspiel „Die Niederlage “ tfon
Nordahl Grieg . Der 1902 geborene nor¬
wegische Dramatiker , auf seinen man¬
nigfachen Weltreisen durch persön¬
liches Erleben zum glühenden Pazi¬
fisten geworden , schildert in seinem
Buch die Monate nach der franzö¬
sischen Niederlage 1870 , während denen
der Aufstand der Pariser Kommune
von den damaligen Nachbarn blutig
unterdrückt wurde . Durch seine Pa¬
rallelen zur heutigen Zeit ist es ein

über den Rahmen des billig Kolpor¬
tagemäßigen hiriausgehendes Stück ,
dessen vielfache Aufführung zu wün¬
schen wäre . Nordahl Grieg wurde 1943
als englischer Flieger über Berlin ab¬
geschossen . „Wenn ich ein wahres Bild
von diesem Krieg geben soll “, erklärte
er , „muß ich auch dort sein , wo der
Kampf am gefährlichsten ist ." Durch
seinen Tod fand eines der reichsten
Dichterleben des modernen Europa
seinen Abschluß .

Schulze (bleibt stehen und sieht auf die
Kinder ) : Ach mein Gott ! Die armen Kinder .
Ach mein Gott . (Sie setzen sich an einen
Tisch und bekommen zwei Portionen Suppe ) .

Martin : Das sind zwei Deutsche ! Die reden
deutsch . Das sind Deutsche !

Brigeau : Verfluchtes Paede ! Zwei Deutsche .
Von den Schlimmsten .

Ein Kriegskrüppel , ohne Beine , humpft vor¬
wärts mit Hilfe von zwei Stahlbürsten in
den Händen .

Der Kriegskrüppel : Schmeißt die Deutschen
in die Seine !

Ruf von Vielen : Schmeißt sie ins Wasser !
Varlin (ungefähr dreißig Jahre alt . mit

einer milden , nachdenklichen , aber gleich¬
zeitig leidenschaftlichen Schwere über sich ,
hat sich erhoben ) : Einige kennen mich . Ich
bin Varlin , der Buchbinder .

Louis : Ja , ich kenne ihn
Gabrielle : Das ist ein guter Mann .Martin : Aber der andere da ist Deutscher .
Varlin : Ja , aber er ist mein Freund Er

arbeitet in der Werkstatt neben mir .
Louis : Unsere eigenen sind arbeitslos .
Varlin : Er kann mehr als wir . Es ist not¬

wendig zu lernen .
Der Kriegskrüppel : Kein Deutscher ist „ein

Freund . Wir sollen sie hassen .
Varlin : Ich hasse sie nicht .
Der Kriegskrüppel : Hört ihr ! Er ist be¬

stochen . Er hat deutsches Geld bekommen .
Varlin : Die deutschen Soldaten , wer sind

sie ? Sie sind feilte wie wir . Sie haben uns
getötet und gepeinigt und gehaßt so wie wir
sie gehaßt haben , und alle sind wir irre¬
geführt . Ich habe einmal wo gelesen , wie
Freunde , die einander im Dunkeln nicht
kannten , in einen Kampf auf Leben und
Tod gehetzt wurden von Kräften , die ihnen
Böses wollten . So haben sich die Soldaten
auf beiden Seiten geschlagen — Freunde im
Dunkeln . — :

Der Kriegskrüppel (schreit ) : Wjr können
deine Internationale nicht brauchen ! Wir
haben das Vaterland . Dafür habe ich Leben
und Glieder gegeben , und das sollen die
anderen machen , die auch . Alle andern !
Willst du , daß wir vergebens gelitten haben ?

Variin : Ja , mein Freund . Am liebsten wollte
ich das . Am besten wäre es , wenn man dich
vergäße . Denn du bist Ehre , Leiden und
der nächste Krieg .

Der Kriegskrüppel : Nach Berlin mit ihm !
Viele : Nach Berlin !
Varlin : Warum schreit ihr so ! Ist es , um

nicht zu denken ? Aber wenn wir denken ,
können wir uns retten . Ich bin einer von
euch , verliert nicht eure Zeit mit mir . Denn
jetzt kommt der Feind .

Marie (in Angst ) : Kommen Sie ? Aber es
ist doch Frieden .

Varlin : Als unsere Heere zusammenbrachen
und das Kaiserreich fiel , schworen wir , die
Stadt zu verteidigen bis zum letzten Mann .
Wir — du und ich — das Volk von Pari § .
Aber die Generale brauchten uns nicht . Sie

ließen uns von den Deutschen einschließen
und langsam ließen sie eine Stadt von un¬
tätigen Männern zu Tode hungern .

Viele : Das ist wahr .
Varlin : Warum ? Darum : hätte das Volk

gesiegt , wäre das Volk eine Drohung gewor¬
den für die Generale und die Mächtigen .
Da hätten wir gewußt , daß Kräfte in uns
wohnen , gefährliche Kräfte . Darum durften
wir nicht siegen , wir mußten entkräftet
werden , verzweifelt gemacht und wider¬
standslos . Jetzt haben wir den Boden von
allem erreicht , jetzt haben wir uen Krieg
verloren und jetzt will „ das Vaterland " über
uns siegen .

Der Kriegskrüppel : Er lügt .
Oberst Rossel ist unter Varlins Worten ^ ge -

kommen .
Oberst Rossel : Nein . Es gibt keine Ge¬

meinheit , die wir den Generalen nicht Zu¬
trauen können . Ich habe am Krieg teilge¬
nommen , ich kenne die Untauglichkeit » die
Feigheit und den Hochmut , womit sie uns
verraten haben . Ich bin einmal stolz gewe¬
sen , Offizier im französischen Heer zu sein .
Jetzt schäme ich mich . (Er setzt sich an
einen Tisch ) .

- Louis : Was wird jetzt geschehen , Variin ?
Varlin : Gestern kam der Präsident der Re¬

publik zurück nach Paris ! Man sagt , daß
Herr Thiers ordentliche Verhältnisse wieder
aufrichten will . Das bedeutet , daß Geld ein¬
gefordert wird . Alle Mieten , alle Schulden ,
für die wir unter der Belagerung Aufschub
bekamen sollen innerhalb 14 Tagen bezahlt
werden .

Brigeau (zufrieden aber vorsichtig zu sich
selbst ) : Richtig , Gesetz und Ordnung müssen
her !

Marie : Nein , wir können nicht mehr .
Louis : Lieber schlagen .
Martin : Lieber gleich verrecken .

Variin : Wir müssen uns zusammenschiu »ßen . Wir müssen so viele werden , daß ^
uns nicht niederdrücken können .

Beslay : (ein alter Mechaniker , die Recht ,schaffenheit und Besonnenheit selber , kommt
auf die Treppe rechts ) : Wir müssen um
Achtung verschaffen . Das ist das erste .Nicht wahr , Bürger Variin ?

Variin : Das ist wahr .
Beslay : Die Gesellschaft ist wie ein fet .

ner Mechanismus ; da gehören Kenntnisse
her , um mit ihr umzugehen . Die heute die
Macht haben , wollen uns die Kenntnisse
nicht geben . Sie wollen uns niederhalten ,
Gut . so werden wir selber lernen . Wfr
müssen zeigen , daß unser Wille stärker
ist als der ihre , und wenn wir ebenbürtig
sind , können sie es dann ablehnen , zu tei¬
len ? Da fragt man oft : wann kommt der
Morgen für das Proletariat ? Ich weia « **
euch sagen . Jeden späten Abend , wenn
Arbeiter bei -der Lampe sitzen und studie¬
ren uqd diskutieren , da ist der Morgen
unterwegs .

Ein politisches System , das nur mit
Hilfe von Soldaten durchgeführt wer -
den kann , wird kein dauerndes sein .
Der Soldat ist ein Anachronismus , den
wir loswerden müssen . Unter Leuten ,
die gegen die Einflüsterungen roman¬
tischer Einbildungen gefeit sind , steht
die Tatsache außer Zweifel , daß der
Militärdienst moralischen Stumpfsinn ,
Grausamkeit und Feigheit erzeugt und
daß die Verteidigung der Nationen
dem bürgerlichen Unternehmungsgeist
der Männer zukommt , die sämtliche
Bürgerrechte und Freiheiten genießen
und durch die strenge Disziplin de¬
mokratischer Freiheit und Verant¬
wortlichkeit vorgebildet sind . G .B .Shaw .

DER BÜCHERTISCH
Der Verlag Moritz Schauenbur g-Lahr ,

beginnt mit der Veröffentlichung zweier
Buchreihen durch den Herausgeber Wilhelm
Dre eck en : die „Hausbücherei für den
Literaturfreund " und die „ Phönix -Bücherei “ .

Die Hausbücherei umfaßt bestes deut¬
sches und klassisches Schrifttum in Aus¬
wahlzusammenstellungen oder geschlossenen ,
Werken , so u . a . von Homer die Jlias und
die Odyssee , die Eddes , das Nibelungen - und
das Gudrunlied , Gedichte von Walther von
der Vogelweide , von Goethe und Schiller
Goethes „ Faust " (1. und 2. Teil ) . H . Heine
„Buch der Lieder " , Werke von Nietzsche ,
Schopenhauer , Feuchfersleben , Gregorius ,
Klopstock . Die Reihe selbst wird laufend
erweitert . In geschmackvoller Ausstattung
wurde vom Verlag aus dieser Reihe „Hei¬
nes , Buch der Lieder “ (Preis geb . 3 RM ) zur
Auslieferung gebracht . Dr . Erich Ruprecht
schrieb dazu eine ausgezeichnete Einführung ,
welche Heines Bedeutung als deutschen ,
lyrischen Dichter , dessen Sprache spielerische
Leichtigkeit und Grazie eignet , unserer Zeit
nachdrücklich nahebringt S.

Die „P h ö n i x - B ü ch e r e i" vermittelt
uns wertvolle Novellen aus aller Welt , von
anerkannten Klassikern dieser Form schön¬
geistiger Literatur . Als Namen seien nur ge¬
nannt Goethe , Arnim , Hauff , Kleist » Schil¬
ler , ' Möricke , Tennyson , Prävost , Saint -
Pierre , Goldsmith , E . T . A . Hoffmann , Tieek ,
Adalbert Stifter und Storm . Auch diese
Reihe , deren jedes Bändchen mit einer li¬
terarisch -historischen Einleitung und Illu¬
stration nach Original -Federzeichnungen ver¬
sehen ist , findet in entsprechender Auswahl
ihre jeweilige Erweiterung . Aus ihr lie¬
ferte Schauenburg an den Buchhandel die
beiden Bändchen aus : Theodor Storm „Alte
Geschichten " und Franz Freiherr Gaudy
„Venetianische Novellen " , ' beides - wohlaus -
gewählte Sammlungen , die wert sind , be¬
achtet und gerade in heute schwerer Zeit
gelesen zu werden . - t .

Franz Schneller : Brevier eiaer Land¬
schaft . Mit Federzeichnungen von Helmut
von Geyer . Badischer Verlag , Freiburg i . Br .— Die Landschaft , die der kürzlich mit dem
Hebelpreis ausgezeichnete Autor schildert ,ist die des alemannischen Badens zwischen
dem Bodensee und der Oos . Er besingt die¬
sen Garten Gottes ohne süßliche Verzük -
kung in der hymnischen Prosa eines Ver¬
liebten . Und auch da , wo wir ihn auf einer
Wanderung durch die herbe Großartigkeit
einer Schwarzwaldlandschaft begleiten , perltin seiner farbigen Schilderung der Geist der
Markgräfler - und Kaiserstuhlweine , denen
er bei anderer Gelegenheit das verdiente
Lob spendete . Vielleicht hat das Land am
Oberrhein bisher noch keinen beredteren
Künder seiner Schönheiten gefunden . S.

Prof . Artur Rother wird vom 1. August
an die Leitung des Symphonie -Orchesters
beim Berliner Rundfunk übernehmen .

Im Rahmen eines feierlichen Abschlusses
der Kunstwochen „Münchener Sommer 1947"
überreichte Oberbürgermeister Dr . h . c . Karl
Scharnagl am Donnerstag den Musikpreis
der Stadt München für das Jahr 1947 an
Carl Orff . Den Literaturpreis erhielt Frau
Gertrud von le Fort , den Preis für Ma¬
leret und Graphik die Kunstmalerin Maria
Caspar -Filser und den Preis für Plastik
und Architektur der Bildhauer Toni Stadler

(Den *)

Herausgegeben unter Militär - Regierung »
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA {Deutschs All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

« eine Gewähr übernommen .

Gottesdienst»
Alt -kathol . Gemeinde : -9 .30 Amt mit Predigt 0. allgemeine

Kommunion . Kriegsstraße 88 .
Orthodoxe Gottesdienste . Khe .-Rüppurr , Pfauenstraße 25 .

Sonntag , den 3 . August 1947, Liturgie 10 Uhr .
Evang . Gottesdienste . Samstag , ?. Aug . , Matthäuskirche :

20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 3. Aug . (9 . S . n .
Tr .) : Daxlanden : 8 30 Uhr Wenzel . Albsiedlung : 9 45 Uhr
Wenzel . Geibelstr . 5 : 9 u . 10 Uhr Weeber . Markuskirche :
9.30 Seufert . Christuskirche : 10 Uhr Löffler ; 20 Uhr Hl.
Abendmahl Löffler. Matthäuskirche : 9 .30 “Uhr Stupp . Wel .
herfeld : 9 .30 Uhr Dreher Wilhelmstr . i4 : 8 und 9 .30 Uhr
Mond-on . Luisenstr . 53- 8 und 9.30 Uhr Vikar Strauß .
Haizingerstr . : 8 und 9-30 Uhr Feßler . Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Mergner . Rüppurr : 9 .30 Uhr
Schulz . Diakonissenhaus : 10 Ubr Wenz . Städt . Kranken¬
haus : 10 Uhr Steinmann .

Evang .-luth . Gemeinde , Bismarckstr . 1 : 9 .30, Gottesdienst ,
anschl . Hl. Abendmahl .

Die Christengemeinschaft (Münz) : So. 10 U. Weihehand -lg.
Erste Kirche Christi . Wissenschafter . . Karlsruhe , Richard -

Wagn .-Str . 11. Gottesd . : Jed So 10 U. . jed Mi 7 Uhr.
Kirche Jesu Christi der Heiligen dei letzten Tage . Sonn¬

tagsschule 10 Uhi , Predigt 11 Uhr . Tm gr . Sitzungssaal
der Oberpost -Dir ., Zimmer 305 , Ettlingertor .

Gemeinschaft d. S. T . Adventlstea , Kriegsstr . 84 . Freitag ,
20 Uhr Gebetstunde ; Samstag , 9 Uhr . Bibelstunde , 10 Uhr
Predigt . 20 Uhr Jugend . Täglich 20 Uhi Bibelgruppen .

Famflien-Nachrichten
Frieda Rosenwink , meine Nichte , verst . nach lg ., sebw .

Krankh . am 31 . Juli im Alter von 66 Jahren . Feuer¬
bestatt . Montag , 10 Uhr im Krem . Khe . Im Nam . der
tr . Htbl . : Frau Frieda Knödel Wwe ., Kbe «, Hirschst . 15.

Karl Schüler , m . ib . Mann , Vater u . Opa , ist a . 30. 7 .
im A . von 66 J . v . sein . schw . Leiden erlöst worden .
Bestatt . : 2. 8 ., 17 Uhr , Beiertheim . Für die trauernden
Hinterbliebenen : Emilie Schüler , Khe ., Karlstr . 165.

Georg Freyermuth , mein lb . Mann , Vater , Großv ., Brud.
u . Schweig., versch . am 29. 7. 47 nach lang . Leid , im
Alter ▼. 61*4 J . In tf . Trauer : Hermine Freyermuth ,
Sohn u . Farn , Rabenweg 12. B. h . in all . St . stattgef .

Elisabeth Kobold geb . Hinkel , m . Eb. , herzg . Schwester ,
ist sanft entschl . Im N . d . Hinterbl . : Mina Schüler
und alle Anverwandten , Karlsruhe , Waldstraße 69 .
Einsegnung im Kremat . Beerdig . 2. 8. 47 , 11.30 Uhr.

Wilhelm Fritz : Nach lg . Wart . erh . wir d . sctwnerzl .
Nachr ., d . m . 1b. Mann , uns . gt . Vater , a . 8 . 10. 46 in
russ . Gefsch . gest . ist . In tf . Tr . : Toni Fritz , Kind . u.
alle Anverw , S .-A . 6. 8. 47 in St . Michael , Beiertheim ,Karl Geschwindner , m . lb . Mann , uns . gt . Vater u .
Großv . , entschl . unerw . am 1. 8. i . A . v . 63 J . Im
Namen der tr . Hinterbl . : Katharina Geschwindner .
Khe . , Schwarzwaldstr . 25. Feuerbest . Mo. , 4 . 8 . vorm .

Elise Meinzer geb . Herrn, uns . Üb. Tante u . Schwäg .„ ist
am 31 . 7. nach kz ., schw . KranV.h . von uns gegangen .
Im Nam . der tr . Hinterb . : Htfns Stiel , Karlstr . 27.
Die Bestatt , find , am 2. 8. 47 , 12 U. v . Krem , aus statt .

Adolf Kienzle , Schuhmacher , mein lieb . Mann , Bruder ,
Schwager , Onkel , entschl . n , schw . Leiden sanft a . 31 .
7. jifl) A . v . 53 J . ln tief . Tr . : Elsa Kienzle u . Verw .,
Khe ., Werderstr . 58 . Langenalb . B. 4. 8., 9 Uhr , Karlsr . i

Adolf Kienzle , mein langjähr . , tr . Mitarbeiter , uns . lieb .
Arbeitskamerad , entschl . am 31 . 7. 47 , nach lg. Leiden .
Wir werden sein Andenen stets in Ehren halten !
Arthur Volk , orthop . Schuhmaßgeschäft u . Gefolgschaft .

Theresia Frank geb . Moritz , m . lb . Frau , uns . herzensg . ,
treus . Mutter , Großm . , Schwest . u . Tante , ist a . 31 . 7.
wohlvorb . , i . A. v . 78 J . sft . entschl . In tf . Tr . : Fam .
Jos . Frank , Postas «, a . D ., Gart .st . 11. B. 4 . 8. , 12 Uhr.

Anna Wiedenhom geb . Greulich , m . innigstgel . , herzg .
Frau , Tocht ., Schwest ., Schwäg . u . Tante , ist am 31 . 7.
i . A, v . 48 J . r u . unerw . v . u . geg . In tf . Tr . : Othmar
Wiedenhorn u . Ang , Daxl .-St. 3 B, 4. 8. 14 U ., Mühlb .

Uhr« Vermählung geben bekannt :
Hans Ludwig Grob — Fridel Groh geb . Ludwig , Karlsruhe ,

2 . Aug. 1947. Vinzenthisstr . b, II ., Emil GöUstr . 27.
Hugo Kreichgauer — Irmhilde Kreichgauer geb . Wacker .

Ettlingen , Zehntwiesenstraße 9. N2. August 1947.
Werner Juhl — Lydia Juhl geb . Bickel . Diedelsheim , den

2. August 1947.
Herbert Müller — Ingeborg Müller geb . Barenthlen , Schu¬

mannstraße 10. Trauung : 5 8 , 12.30 Uhr Markuskirche .
Helmut Trltschler — Rita Tritschler geb . Hans , Karlsruhe ,

Marienstraße 53 . 2 August 1947.
Rudi Hirsch — Ruth Hirsch geb . Heilig , Khe . , Berckmüller -

Straße 19. Tr . : .2. 8 . 47, 11.30 U . Gemeindeh . Haizingerstr .
Geboren :

Hans -Peter , uns . Stammhalter ist angekommen . Familie
Rosenthal , Karlsruhe , Marienstraße 33 .

Raimund : Uns . Helge hat ein Brüderchen bek . K . Tegtmeyer
u . Frau Marg . geb . Merz , Kriegsstr . 274, z . Z . N . Vinz .-Hs .

Jsolde -Rita : In dkb . Fr . zeig , wir die Geb . uns . 1. Kind,
an . K . Buliinger u . Frau Hilde geb . Rösch , Resedenw . 97 .

Claudia Susanne ist am 30. 7. ges . ang©kommen . Wolfgang
Bruaecker u . Frau geb . Herbrecht , Karl -Hoffmannstr . 2.

Veranstaltungen / Verelns -Anzetger

Ihre Verlobung geben bekannt :
Rita Zimmermann —* Kurt Ehlig, Bruchsal , KasernenstT . 27,

Schuheftweg 8 . 3 August 1947.
Lucie Gotz — Robert Barth , Bruchsal Bergstraße 50, Würt _

tembergerstraße ' 131. 3 . August 1947.
Margarete Lehmann — Gustav Kuhmano , Karlsruhe , Schüt¬

zenstraße , Marienstraße .
Elisabeth Lacroix V- Gerhard Wahl , Geigenbauer , Karls¬

ruhe , Yorckstraße 26 , Kreuzstraße 35 . 3 . August 1947.
Ursula Lauer — Werner BUIing , Ochsenfurt , Karlsruhe ,

Belchenstraße 43 3 . August 1947.
Jris Walz — T/5 John H. Shuff, Hohenzollernstraße 24 ,

Hattiesburg/Miss . USA. 2 . August 1947.
Grell Trommer — Erich Koffler, Malsch , Lindenstraße 8,

Karlsruhe , Kandelstraße 15, 2. August 1947.
Lisa Rink — Werner Goreaflo , Khe ., Glümerstraße 14,

Ruschgraben 4L
HUde Bahm geb . Sauer — Erwin Braun , Schauspieler , Dar¬

lach , Weingartenerstr . 1, Khe ., Brahmsstraße 4.
Liese! Pfeifer — Karl Haller« Karlsruhe, Lahr . August 1947.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor ) . Bis
Donnerstag , 7 . 8 . 47 der deutsche Film „Ein Mann mit
Grundsätzen ?” mit Hans Söhnker , Elfi Mayerh -ofer , Maria
Koppenhöfer . Jugendliche nicht zugelassen . Anfangszeit . :
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .
Achtungl Samstag und Sonntag Spätvorstellung 22.15 Uhr .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Eine der schönsten Liebesge¬
schichten , die je geschrieben und verfilmt worden sind
„Die Waise von Lowood ” (Jane Eyre ) mit Orson Welles ,
Joan Fontaine in deutscher Sprache . Ein Film für die
Frauen und darüber hinaus ein Film für alle nach dem
weltberühmten Roman von Charlotte Bronte . Anfangszeit
tägl . 13.00* 15.00, 17 00 , 19.00 und 21.00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 10 Uhr . — Achtung ! Heute Samstag und Sonn¬
tag Spätvorstellungen . Beginn 23.60 Uhr .

Die Kurbel , an der Hauptpost — Bing Crosby singt , Fred
Astaire tanzt in der hinreißenden Filmrevue „Musik —
Musik ” . Das ist der Schlager der Saison ! Sichern Sie sich
Karten an deT Vorverkaufskasse Erbprinzenstraße täglich
v . 12— 19 Uhr außer Sonntag , für sechs Tage im voraus ,
oder durch telef . Anruf 3682 v . 10— 18 Uhr . Tageskasse ab
12 Uhr geöffn . Tägl . 12.40 , 14.45 , 16.50, 18 55, 21 .00 Uhr .
Samstag und Sonntag Spätvorstellung 23.00 Uhr.

Pali , Herrenstraße 11, Tel . 2502 zeigt vom 1. bis 7. Aug . 47
tägl . 15.00, 17.30 u . 20.00 Uhr den Tobisfilm „ Symphonie
eines Lebens ” mit Harry Baur, Henny Porten , Gisela
Uhlen . Ein Film um Liebe , Leidenschaft und Güte . Es
spielen die Dresdner Philharmoniker . Vorverkauf 10.00
bi« 12.00 Uhr . Kasse ab 14.00 Uhr .

! Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Im Film vom 1.—7. 8 . 47
| „ Adam hatte vier Söhne ” . Ein amerikanischer Film in
[ englischer Sprache mit Ingrid Bergmann , Warner Baxter
; u . a . m . Vorst . : Freitag bis Montag 15.30, 17.45 u . 20 .15,

Dienstag bis Donnerstag 15.30 u . 17.45. So . 13.30 Jugend¬
vorst . Einheitspreis 0.70. Im Varletd Gastsp . Dir . Berger
v . 2 .—£ 4. 8,47 das Variete -Programm „Wie immer
ganz grpß ” mit Mac Toto , 2% Kurtin , 2 Wilhelmis , Goula
u . Gouls , Aalo Ballett u . a m . Neue Kapelle ! Vorst . :
Dienst ., Mittw . u . Donnerst . 20.30 , Samst . u . Sonntags'22 .30 . Vorverkauf für Film und Varietd Wo . aib 14.30 ,
So. ab 12.00 Uhr und telefonische Bestellungen .

Metropol Io K.-Weiherfeld , Neckarstraße 32 , Telefon 951 .
Einer der hervorragendsten Filme des Jahres ist die
Spitzenproduktion der 20th Century -Fox in deutscher
Sprache „ Schlüssel zum Himmelreich ” mit Gregory Peck ,
Thomas Mitchell , Rosa Slradner u . a . m . Dieser Film
schildert das selbstlose Wirken eines jungen Missionars
in China zur Zeit der furchtbaren Unruhen . Ein Erlebnis
von seltener Eindringlichkeit . Außergewöhnl . Anfangsz .
Täglich 14.30 , 17.30, 20.30. Vorverk . tägl . v . 10— 12 Uhr .

MT. in K.-Durlach , Ruf 864. Sie lasen Mark Twain — jetzt
erleben Sie ihn in dem monumentalen Filmwerk in deut¬
scher Sprache „ Die Abenteuer Mark Twains " . Ein Lebens .
Schicksal voller Dramatik , Spannung und Humor . Wo . :
15.30 , 18. 15, 20.45 Uhr . So . : 13.30, 16.00, 18.30, 21 .00 Uhr .

Skala in Khe.-Durlach , Ruf 180. Heute bis 7. 8. 47 der große
amerik * Film in deutscher Sprache „Die Abenteuer Mark
Twains ” mit Frederic March , Alecis Smith u . a . m .
Vorst . : Wo . 15.00 , 17.30 u . 20 .15. So 13 00, 15.20, 18.00 u .
20.30. So . 13.00 Jugendvorst . Einheitspr . 0.70.

Kall in K.-Durlach , Ruf 675 : Paul Kemp, Margot Hielscher ,
Albert Matterstock , Fritz Odemar , Alice Treff in dem
heiteren Bavaria -Film „Spuk im Schloß ” . Ein Film voll
rätselhafter Ereignisse um Schloß Uhlenfels . Wo . : 15.45 ,
18.00 , 20 .15 Uhr . So . : 13.45, 16.00, 18.00, 20. 15 Uhr .

Konzert -Kaffee „ Grüner Baum“, Kaiserstr . 3 , Tel . 7448
Täglich nachmittags und abends Konzert . Dienstags ,
Donnerstags und Freitag « , nachmittags und abends , Tanz .
Zwei Tanzflächen . Die musikalisch . Wünsche erfüllt : Gurt
Groß mit «einer mod. Tanz- u . Unterhaltungskapelle .
Montags Betriebsrube .

Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuz, und Hebelstraße . Weg .
dringender Reparaturarbeiten bleibt mein Hau« im Monat
August geschlossen . Wiedereröffnung i . SepL 1947.

Kabarett Just , Kh ^ . Kaiserstraße 91 Tel . 4259 . Täglich ab
19.30 Uhr ' Konzert der beliebten Hauskapelle Bobby
Schwerdtfeger . Dienstag Donnerstag , Freilag Tanz bei
niedrigem Eintrittspreis . Kabarettbetrieb in den Sommer¬
monaten Juli u . August eingestellt . Ab 1. September wie .
der vollständiges Programm namhafter Künstler . Gast¬
stätte ab 9 Uhr durchgeh , geöffnet . Montags Betriebsruhe

Passage -Palas t-Varietä , Passage 20—26, Ruf 4742 . Im
Monat August kein Variete -Programm . Jeden Freitag ,
Samstag und Sonntag Tanz von 20 bis 24 Uhr , sowie
Sonntag nachmittag von 15 bis 18 Uhr . Besuchen Sie
unsere neu eröffnete Cocktail -Stube . Musik und Tanz
Täglich geöffnet ab 20 Uh-r . Eingang Akademiestraße .

,,Palais " Cafä-Bar , Ecke Kriegs - u . Rittersti . (Palaisgarten ),Ruf 4713 , Garten - und Terrassenbetrieb täglich geöffnet ab
15 Uhr ; Mittwoch , Donnerstag u Samstag ab 16 Uhr
Tanz ; Sonntag , Montag , Dienstag ab lö Uhr Konzert mit
der Kapelle MO-TA-RHY Kaffee, Gebäck eisgekühlte
Getlänke , Gefrorenes . Freitag Betriebsruhe .

Cafä am Zoo, Ettlingerstr .ße 33 . Konzert und Tanz . Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltringskonzert . Es spielt für Sie unsere
alte und beHebte Hauskapelle Fred Seitz und seine
Swing -Band.

Maxim -Bar» Zähringerstr . 19 (ehern . Roederer ) , das intime
Abendlokal , Tel . 3320 . Tanz : Montag , Mittwoch , Freitag .
Es spielt Friedrich Spitznagel mit seinem Quartett täg¬
lich ab 19.30 Uhr .

»Zum Lamm" ln K.-Durlacfc, jeden Mittwoch , Samstag ,
ab 19, Sonnt , ab 16 Uhr Tanz . Es spielt Kap. Lahnstein .

Gasthaus zum Engel » Grünwinkel . , Sonntag , den 3. August
öffentlicher Tanzabend .

Volksschauspiel Otigheim . Durch eine Verfügung der tranz .
Mil .-Reg . wurden im Kr . Rastatt sämtl . öffentl , Veranstal¬
tungen vom 25 . Juli bis einschl . 1. August verboten ,
Die auf Sonnt ., 27 . 7. anges . Aufführ , des „Welttheaters ”
wird auf ' Samst ., 2. 8. verschob . Die Eintrittskarten sind
für Samstag , 2 . 8 . gültig . Zugverbind , wie an Sonntagen .

Eggberg -Rennen . Am So.» 10. 8. 47 find , das ßggberg -Rennen
b. Säckingen statt . Eintrittsk . gelt , als Passiersch . u . sind
ab Montag , 4 . ’8. i. Khe ., Lloydreisebüro , Ludwigsplatz ,
in Bruchsal Lloyd -Reisebüro , Bahnhofsplatz erhältlich .

FC. Südstern 06. Samstag , den 2. August 1947, 20.00 Uhr ,
Halbjahres -Versammlung im Klubhaus .

Minnerchor Concordia e . V Khe. Die Damen des Vereins
treffen sich am Mittwoch , 6. Aug . auf Gut Schöneck ,
Durlach . Treffpunkt 16 Uhr Endstation Durlach .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
Wilhelm £ trienz singt nach den großen Erfolgen in der

Festhalle Durlach und Ettlingen nunmehr nochmals in
Karlsruhe , Städt . Konzerthaus » am Samstag » 9. Aug . 47,
20.00 Uhr , Lieder und Arien . Am Flügel Franz Sembeck
Karten zum Preise von RM 2.50 bis 6.50 einschl . No-t
opfer Kunsthaus Büchle , Ludwigsplatz , Pianolager H
Maurer , Kaiserstr . 237, Musikhau « Schlaile , Kaiser

abschnitt B abgegeben wurde . Verbraucher , die nicht vor¬
bestellt haben , sind auf den Bezug in den bereits früher
bekanntgegebenen „ Krankeneter .Geschäften ” angewiesen .
Khe ., Ettlingen , 29. 7. 47. Ernährungsamt Khe .-St, , -Land .

Hausbrandbevorratung für den Winter 1947/48 . Auf den
Abschn . H 5 der Haushaltbrennstoffkarte 1947/48 werden
folg . Mengen Brennholz aufgerufen : a ) Gruppe I (weiße
Karte , Untermieter ) =* 2 Zentner ; b ) Gruppe II— IV
(braune , gelbe u . grüne Karte ) =* je 5 Zentner pro Haus¬
halt . Wir verweisen hierbei auf den 1. Aufruf für Bri-
kettzuteilungen , wonach auch das jetzige Brennholz
nicht für eine sofortige Verwendung , sondern für den
Winter bestimmt ist . Diejenigen Haushalte , die bis heute
nicht im Besitz einer Brennstoff karte sind , werden
durch Benachrichtigung des Wirtscnafts -amtes zum Emp¬
fang derselben innerhalb der nächsten 4 Wochen auf*
gefordert .

' Es wird ’ ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die Brennstoffaufrufe sowohl in Brikett wie in Holz vor¬
erst nicht verfallen . Zuteilung von Brennholz an die ak¬
tiven Eisenbahnbediensteten werden durch besonderen
Aufruf noch bekanntgegeben . Mit Rücksicht auf die wei¬
terhin angespannte Transpoxtlage wird gebeten , das auf¬
gerufene Brennholz möglichst selbst abzu-holen^ Der Koh¬
lenhandel hat in der bisherigen Weise mit dem Wirt¬
schaftsamt — Abt . Brennstoffe — die Bezugsabschnitte
abzurechnen . Khe ., 30 . 7. 47 . Städt . Wirtschaftsamt .

Tabakpflanzerl Von ca . 7 Pfd . Tabaksamen 1 Liter Speiseöl ,
(anrechnungsfrei ) bei ölwerke Usfeld , (14a)

Zur Blecbverwertung abzu -Verloran
Gold . Armreif Spessart -EtL

lingen -Khe . verl . Hohe Be .
lohn . Schäfer , Karlsruhe ,
Weltzienstr . 6, Tel . 2366 .

Gold . D. -Armb .-Uhr m . Armb .
31 . 7. verl . zw . Scheffel - b .
Grillparzerst . Gute Belohn .
Traub , Scheffelstraße 32 .

Geldbeutel m . c . 500 RM 31 .
7., 13.30 zw . Hot . Karpf . u .
Ecke Amal .st .-Karls*, vl . G .
Bel. Schreiner , A .-Dürrst . 2 .

Pol . Kennz . W. B. 58 763 ver .
loren . Dr. Henkes , Karlsr . ,
Gebhardstraße 31 .

Mittbl . H.-Sportrock verlor .
Reichenbach — Busenbach .
Hohe Bel. Krannich , EtUin. ;,,Drel -Sparren ” -Radio-Schalt -

geben : 23 Holzgasanlagen
Fabr . Zeißl , Gaserzeuger ,
Reiniger u . Zubeh ., leicht
abzuändem f . and . Zwecke .
Besichtig , u . Verkauf bei :
Imibert-Generat .-Vertrieb ▼.
Saint Andre & Co ., Khe .,
Bannwald -Allee 3 .

Thalysia - Mieder - Brusthalter .
Anfertig , ans kundeneigen .
Stoff. Reformhs . „ Alpina " ,
Khe ., früher Kaiserstr . 68,
jetzt Adlerstxaße 36 .

Anfertig , v . Herren -, Damen-
u. Bettwäsche in fst . Bie¬
lefelder Ausf . übern , bei
Stoffzugabe . Wäschehaus
Schulz , Khe ., Herrenstr . 24.

Straße 96 und an der Abendkasse .
Amtlich » Bakanntmactangen

Rationen für die 3. Woche der 104 Zuteilungsperiode
Verbräu - Brot T&igwaren Fleisch Butter
eher . Abschn . W Abschn . W Abschn .W Abschn .W
gruppe 19) (g) (g) (g)

(14 Tage)
Erw III 1000 N 1 250 I 100 A 50
(11,21,31 ) III 500

B 1000 N 2 250
Jgdl III 1500 N 2 250
(12,22,32 ) III 500 11 100 III 50

B 1000 N 3 250
Kd * m 1000 N 2 250
(13,23,33 ) III (ZW) 500 II 100 in so

B 1000 N 3 250
Klk B 1000 N 2 250 I 100 in 50
(14,24,34 ) Kl .A .III 500 N 3 250
Klst III (ZW) 200 N 2 250 I 100 hi 50
(15,25,35 ) Kl .A .III 500 N 3 250
Sgl Illb (ZW 200

gen , Pforzheimerstraße 68c ,
Jg . Schnauzer (Pfeff. u . Salz ),

29. 7 ent 'l . Abzug , gg . Bel
u . Futtergeld Geyer , Dur¬
lach , Pfinzstr . 42 , Tel . 322 .

Wellensittich entfl ., „Peter -
chem ” . Gt. Belohn . Müller ,
Werderstraße 31, II .

JJerbwi ^

Schemata , berausgeg . von
der Allgem . Rundfunk -
Technik G-m .b .H ., Biele¬
feld in 1. kompl . Samm¬
lungen mit über 1600
Schaltungen , 2. Fabrikat¬
sätzen , 3 . einzelnen Indu¬
strie - und Bastlerschaltun -

Südd . Klassenlotterie der
US-Zone ist wieder dal
Zunächst in 3 Klass ., erste
Ziehung 10. Sept . 1/8 Los
kostet nur 3 .- RM, lU Los
6 RM pro Klasse . Gewinn¬
aussicht . bis zu 250 000 RM.
Sichern Sie sich rechtzeitig
ein Los bei den Staatl . Lot.
terieemnehmern in Karlsr . :
Boquet , Wendtstr . 9, Post¬
scheckkonto 80866 od . Otto
Maurer , in der Hauptpost
(Schalterhalle ) .

NEXIT, der tödliche Staub ,
gegen schädliche Insekten
in Feld und Garten . Hauch¬
dünn stäuben aus Stäube¬
beuteln oder Strümpfen !
Reifende Früchte und Ge¬
müse nicht bestäuben . (Mit
dem Pflanzenschutzmann .)

Vorbeugend , hellend : Erd¬
kraft Heilerde gegen Gicht ,
Rheuma , Ischias , innerl :
Magen , u . Darmerkrank . In
einschläg . Geschäften . Her¬
steller E. Schümm (14a)
Murrhardt .

Saatgutbeizung wichtiger denn
je ! Auf jedes Korn kommt
es an . Auflaufkrankheiten :
aller Art , Auswinterung ,
Steinbrand bei Weizen ,
Streifenkrankheit bei Gerste
und Haferflugbrand ver¬
hütet sicher die Beizung
mit Ceresan . Gleichzeitige
Behandlung des Saatgutes
mit Morkit schützt es vor
Vogelfraß . „ Bayer " ’ Pflan¬
zenschutz , Abteilung Le.
verkusen .

Zielbewußter Qualititawille
erwarb unseren Mineralöl¬
produkten volle Anerken¬
nung und unbeschränktes
Vertrauen . -Es gibt keine
Maschine , keinen Motor in
Deutschland , für die nicht
in unseren Werken das
passende Schmieröl herge¬
stellt wird . Und das kommt
den SHELL -Kunden zugute .
DEUTSCHE SHELL AK¬
TIENGESELLSCHAFT.

gen , sof . lieferbar ab gut ;Mit welchen Tee- und Heil-

Damenwäsche : Aus Ihren i
neuen Stoffen fert . wir Ihn . :
schö . Modelle , Nachthemd , 1
Unterkleider u . Garnituren . Warum lassen Sie sich nicht

sofft .. Auslieferungslager d.
Vertriebsfirma Wilh . Na - J
gel , O .H .G ., Khe ., Am ,
Stadtgarten 3 .

(16) keine Bindung auf WochenaufrufeIVa (ZW) 200
IVb (ZW) 200

Brot : Die Abschnitte über 500 g Brot der Lebensmittelkarte
für Kinder (13,23,33 ) , die in obigem Plan mit (ZW) be¬
zeichnet sind , berechtigen zum wahlweisen Bezug von
Zwieback bezw . Dauergebäck (aus Kochmehl ) im üblichen
Umrechnungsverhältnis .

Nährmittel : Kinder , Kleinkinder und Kleinstkinder (13— 15,
23—25, 33—35) erhalten auf Abschnitt N 5 ■» 250 g Nähr¬
mittel , Vollselbstversorger -Kleickinder (44) auf Abschnitt
N 6 30 250 g Nährmittel .

E-Milch : Die Festlegung der Milchausgabe kann nicht er¬
folgen , da die Anlieferung infolge der anhaltenden
Trockenheit stark schwankt . Nach Möglichkeit erfolgt
die Bekanntgabe in der Tageszeitung . Khe ., Ettlingen ,
30. Juli 47. Ernähxuagsamt Khe .-Stadt —■ Land.

•Eier . Zur Vermeidung von Unklarheiten wird darauf hinge¬
wiesen , daß da« auf Abschnitt „Ei 11” aufgerufene Ei in

* dem Geschäft zu beziehen ist , bei dem der Vorbestell -

Erbitten rechtzeitige Beste !. .
lung zu Weihnachten . !
Wäsche - u . Betfen -Oertel ,
Khe ., Kaiserstraße 191,

Möbel geg . Bezugsmarken , z .
Teil kurzfristige Lieferzeit .
Möbel -Walter , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 30 .

Radioreparaturen sind _ Ver¬
trauenssache , dah . nur tu
Fachm . Radiofdchwerkst .
A . Auchter , Khe ., Bunsen -
straße 10. Telefon 7728 .

Klischeeanstalt Emil Becker ,
Khe . , Rüppurrerstr . 54 ,
Tel . 2209 . Wiedereröffnung
1 August 1947.

Ölgemälde von Erich Krause
beri Berta Schirrmann , Khe. ,
Markgrafenstraße 42 . Tele ,
fon 5093 .

Ob alt oder jung , für Klein
und Groß , „ Praktikus ” -
Schnüte kleiden famo«s l Er.
hältlich : M. Rupp , Textil¬
haus , Khe . . Sophienstr . 128.
Otto Vieser Handarbeiten ,
Khe ., Amalienstr . 43. Leih¬
bücherei Droll , Khe .-Mühl¬
burg , Rheinstr . 73 . Allein¬
verkauf für Ettlingen : A.
Streit , Modewaren , Ettlin¬
gen , Marktstr . 1-3 . Miedi
u . Wilhelmine Rathfelder ,
Textilien . Wolle , Pforzh .,
Schwarzwadstraße 50»

von einem Fachmann be¬
dienen ? Kaufen Sie Ihre ,
Schnittmuster nur in einem
wirkl . Spezial -Fachgeschäft . .
Wir haben eine große jAuswahl eig . schönster Mo- ;

kräutennischungen kann
man den Vitaminmangel
beheben , die Leistungs¬
fähigkeit steigern , oder
wenigstens aufrechterhal -
ten u . Krankheit verhüten ?
Diese aktuelle Frage beant .
wortet erschöpfend die
gleichnamige Schrift . Zu
beziehen von Schneider ,
Ettlingen , Postfach 45 .

dell -Muster lfd . vorrätig . >Foto -Vergrößerungen u . Ko -

Wer baut ? — Wir liefe «»! —
Bet .-Schalungsöle z . Schutt
v . Beton , Bthaiung u . Fop*
men . „Antorgan ” in aUe»
Farben zur Imprägnierung
von Holz gegen Witterung ,
Schwamm , Fäule u. fcier.
Schädlinge . „Holzka ”-Fac>
ben , Dachlack etc . Che» .
Fabrik Flörsheim AG. Van.
keufsbüro Stuttgart , Post ,
fach 833 .

Neuheit — beliebt , zugkrift .
Sp&ekzeugschlager , preie -
gemehmigt , Einz.-Verk . RM
1.—, gute Verdienstspanne
— best , geeignet z . Veik .
d . d . ambulante Gewerbe ,
e . Zt . lieferbar . Versand
gg . Nachn . Selbstabholung
Di u . Do . 8-15 Uhr geg.
bar . Herrfann & Co ., G.m .
b .H ., Mannheim -Rheinau ,
Mühlheimerstr . 15.

Eine nette Existenz I — Re¬
zeptei Langjähr . erprobte
Herstellungsrezepte für
Schuhcreme , Bohnerwachs
u . Lederfett werden geg.
Einsend , von RM 5.—* mit.
geteilt . Wilh . Koch, , (24to)
Kiel -Schulensee , KI . feider-
kamp 2.

Der bekannte ABC-Schnitt ,
Ausgabe C auf 25 Blatt
60 Modelle mit den dazu¬
gehörigen Schnittmuster -
vorlagen . Sämtl . Modell ®
6ind in 30 Oberweiten kin¬
derleicht selbst herzustel¬
len für Kinder u . Erwach¬
sene , also 1800 Schnitt¬
muster , RM 4 .50, sof . durch
Postkarte bestellen beim
Alleinherst . Walter Rams-
auer , (17a) Weinheim/Berg ,
str . Schließfach 25. Werbe - A
damen an allen Orten ges .

Liebesgaben aus Amerika !
Wir bearbeiten •kostenlos
Ihre Wünsche betr . : Le¬
bensmittel -, Kleider - und
Anzug -Stoff-Paketen , wenn
Sie uns diese zusammen
mit den Adressen von Ver.
wandten od . gt . Freunden
in den U .S .A ., Canada ,
Mittel - u . Süd -Amerika avrf.
geben . Bitte schreiben Sie
ausführl . u . deutlich «a ;
Faultless Products , Inc . 565
Fifth Ave New York 17*#
N .Y ./U.S .A.

Die Schuh polier mit „ Kava¬
lier " , laß diesen guten Ra*
Dir geben , sie machen dann
viel Freude Dir und dan¬
ken es ein ganzes Leben .

D<
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Auch Maßmuster sof . lie¬
ferbar . Damen -Mode -Ge-

lorierungen nimmt lfd . an : Amerik . Zigaretten werde ®
knapp . Dieses Aroma eT*- - - - - , Wendelm Tilly , östringen , ;

sebä # R . Kuhn , Khe ., Her. Kr . Bruchsal , Hauptstr . 17. : zielen Sie d . fachm . F#r-
*— mentierg . Ihres Tabaks m*

meinem Naturprodukt an*
amerik . Art (keine Che-
mikal ., Parfüms , Schnap *
usw .) Gebt , einf . l % Mi “*
Kund , bestät , hervorr . Er -

rtnstraße 46, Te» 4335 . , Rüttelmaschinen , 1X2 m, Por-
Handwaschmittel in Pakten - i talkrane , 1-3 t , liefert Ma . ,

u . Pulverform f. Industrie , j schinenfabr . K . Heini . I
Handwerksbetriebe , Gara . j uau , Hamburg - Hajrbuiif,
gen u . Haushalt , wieder ; Hörstener Str . 47. |
erhältlich . Gefäße müssen Zum Saubermachen — Hen-
gest . werd . Fa . ’A . Klein ,
Chem . Produkte , Khe .,
Kriegsstr . 286 Tel . 3210 .

Jetzt wieder prompter Kun¬
dendienst ! Kühlmaschtnen -
Reparaturen an Groß - und
Kleinkühlanlagen , Gewerbe ,
u . Haushaltkühlschränken
sämtl . Fabrikate , durch un.
sere wiederaufgebaute Re-
paraturwerkstätte mit neu
eingesetzten Eisfiuk-Spe-
zialmonteuren Dittmar &
Co ., Eisfink-Kühlanlagen -
bau , Khe. , Karlstr . 60.
Telefon 80 ,

Sie brauchen „ Rückhalt 4*1
Fragen Sie den „Rückhalt -
Dienst " , Khe ., Nebenius -
etraße 20.

n — neu * —- - , / «
kelsachenJ Die Persilwerke folge . Packg . 1. ca . 3 9
liefern ihre bewährten m * RM 6.20 f ■ J ®*
Wasch . und Reinigung «-. Eins . i . Brief . j £ies
mittel . nach wie vor in (14a) Böbling ., WaldburgsU *

Originalpaketen . Denk . Sie Handreinigungsmittel (Sand-
aber beim Einkauf stets seife ) „ Pik As” veik .
daran , Ihrem Kaufmann die Lagervorrat z . Fabrifcprej

**
leeren Packungen zurück - • Scnwarzwäldez Handel »'

zugeben . I kontor KG ., Donauescb »
Bücher u . Zeitschriften mit i gen .

vielseit . Inh . über alle Ge- Anf. v . Entwurf u . Zeichnu»#
biete , Romane , Erzählungen , ; dch . Scbriftgraphiker . A® •
akt . Fragen usw . Auswah - Ewald , Heidelberg -Schlfor-
len zu RM 8.— od . 10 — bach , Aue 28a .
geg . Nachn . od . Voraus - Verblaßte Schrelbm . -Bändsr
kasse . Noten in reicher nicht wogwerfen ! Neu«» ’
Auswahl . Bitte Listen an - ! frischtmg pro St . RM 2.—*
fotd , BRESTO - Versand - innerhalb 10 Tagen. Aff*
buchhandl . O . Breinlinger , . nahmestelle Josef Streile **
(17b) Siockach , Hauptstr . 4e i Eschelbach/Baden .
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